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Die Verlegung der Rheintaldahn .
— Karlsruhe 7. April . Die Verlegung des Hauptbahnhofes in

Karlsruhe dringt den Haardtgemeinden von Karlsruhe -Graben eine
Erschwerung des Verkehrs . Die Benutzer der Bahn — und es sind
deren täglich tausende — steigen am Mühlburgertorbahnhof aus und
«in . Diese Haltestelle kommt nach der Erstellung des Karlsruher Per¬
sonenbahnhofes in Wegfall. Zn großem Bogen direkt hinter den bei¬
den Neureut vorbei soll die Linie über die Honsellstratze dem neuen
Bahnhofe zugeführt werden. An letztgenannte Straße soll eine Halte¬
stelle errichtet werden.

Die zirka 15 000 Bewohner der in Frage kommenden Gemeinden
hatten nicht nur eine längere , sondern auch eine teurere Fahrt . Um
diese Verschlechterung möglich abzuwenden , haben die Vertreter der
Gemeinden in einer gemeinsamen Eingabe sich an die hohe Erste und
Zweite Kammer um Abhilfe gewendet.

Die Vorschläge gehen dahin , entweder von der Station Eggen¬
stein aus bis zur Moltkestraße einen sogenannten Pendelbetrieb ein¬
zurichten — hiebei müßte dann an der Moltkestraße eine Station nebst
den weiteren notwendigen Gebäuden erstellt werden — oder — und
das ist wohl der praktischere Vorschlag — es möge die Stadt Karls¬
ruhe veranlaßt werden den elektrischen Straßenbetrieb durch die
Moltkestraße mindestens bis zum Bahnhofe in Neureuth fortsetzen.
Durch diese Maßnahme wäre allen Bewohnern der unteren Haardt die
Möglichkeit gegeben in Neureut die Bahn zu verlaßen und mit der
Elektrischen in das Stadt -Innere zu gelangen ; gleichzeitig wäre aber
auch dem Durchgangsverkehr und all den Arbeitern die im Westen
oder Süden der Stadt beschäftigt sind , Rechnung getragen , durch
Weiterbenützung der Staatsbahn . Die Interessenten find der Mein¬
ung, daß der Staat zur Durchführung der elektrischen Linie bis Neu-

° reut einen entsprechenden Zuschuß leisten soll und muß . Di« Ver¬
legung des Karlsruher Bahnhofes bringt für die betreffenden Ge¬
meinden so große Nachteile, daß unter allen Umständen etwas geschehen
muß. Es ist zu erwarten , daß der Abg. Neck die Angelegenheit in der
zweiten Kammer gut vertreten wird .

Karlsruher Bürgerausschutz .
•f . Karlsruhe , 7. April . Die heutige Sitzung des Bürgeraus -

fchusfes wurde kurz , nach 3 Uhr vom Vorsitzenden, Oberbürgermeister
Siegrist , eröffnet . Die Verlesung der Präsenzliste ergab die An¬
wesenheit von 96 Herren .

Als erster Punkt wird die Vorlage betr. Erneuerung der
Straßenbahngleise in der Kaiser st raße zwischen
Karlstraße und Durlacher Tor beraten.

Oberbürgermeister S i e g r i st begründet kurz die Vorlage , deren
hauptsächliche Punkte bereits vor einiger Zeit in der „Bad . Presie "
bekannt gegeben worden sind . Der entstehende Aufwand , der aus
Anlehensmittrln gedeckt n erden soll , beträgt 196 000 M und soll in
10 Jahresraten amortisiert werden.

Namens des geschäftsführenden Vorstandes empfiehlt Stadtv .-
Obmann Müller die Annahme der Vorlage . Es sei dem Vor¬
stande nicht leicht geworden, der Vorlage zuzusiimmen und man hat
sich erst nach langer Durchberatung aller Details dazu entfchlosien,
aber dieser Beschluß mußte erfolgen, da kein anderer Ausw -g ge¬
blieben sei .

Stadtv . Kiefer betont , daß die sozialdemokratische Fraktion
der Vorlage zustimme, doch habe dieselbe Bedenken gegen die Art
der Deckung der Kosten . Man möge künftighin derartige Ausgaben
aus Wirtschaftsmitteln und nicht aus Anlehensgeldern decken. Red¬
ler kommt auch auf einige technische Fragen (Laschen , Schweißung
usw .) zu sprechen , auf die Direktor Bussebaum erschöpfend erwidert .

Stadtv . Landauer bringt den Wunsch vor , bei Gelegenheit
der Auswechselung der Geleise die Kaiserstraße bis mindestens zum
Marktplatze zu asphaltieren . Unsere Stadt schreite mit der Zeit nicht
fort. Die Kaiserstraße entspreche weder hinsichtlich der Beleuchtung
Noch hinsichtlich des Straßenbelages den Ansorderungen einer mo¬
dernen Großstadt . Es gebe in keiner deutschen Großstadt eine der¬
artig verkehrsreiche Hauptgeschäftsstraße, die gleich unserer Kaiser¬
straße noch Eranitpflaster aufweise. Die Kostenfrage sei außerordent¬
lich leicht zu lösen . Man brauche nur von den Millionen , die für den
Ausbau des Schlachthofes vorgesehen seien, 300 000 Mark zu streichen
und zugunsten der Asphaltierung der Kaiserstraße zu verwenden .
(Oho-Rufe .) Wenn der Herr Oberbürgermeister dies wolle, dann sei
es «ine Kleinigkeit . (Lachen .) Zu denken gebe der Umstand , daß,
obgleich die Legung des Straßenbahngelei 'es vom Durlacher Tor bis
zum Mühlburger Tor zur selben Zeit gescheben sei, sich nur eine Er¬
neuerung der Eleistücke an der Karlstraße bis zum Durlacher Tor
Notwendig mache . Es könne dies doch wohl nur darauf zurückzuführen
sein, daß von der Karlstratze ab bis zum Mühlburger Tor Asphalt -
Pflaster liege. Damit fei erwiesen, daß die Legung von Asphalt -
Pflaster auch in dem übrigen Teil der Kaiferstraße auch dem Straßen -
bahngeleife zugute käme . Namens der nationalliberalen Fraktion
fei er (Redner ) heute beauftragt , den Wunsch auszusprechen, daß , so¬
weit die Erneuerung der Hauptveikehrsstraßen notwendig werde , diese
mit Asphaltpflaster vorgenommen werde.

Stadtv . -Obmann Müller führt hierzu aus , daß man sich im
Kollegium schon im Jahre 1903 mit der Frage befchäftigt habe , ob sich
die Legung von Afphaltpflaster für die ganze Kaistrstrage emsehle.
Er gehöre zu denjenigen , die damals mit aller Entschiedenheit für
die Asphaltierung eingetretrn seien . Der Plan der Asphaltierung
der ganzen Kaiferstraße habe jedoch damals bei der größeren Zahl
der Mitglieder des Kollegiums Zustimmung nicht gefunden . Auch bei
der Beratung des heute vorliegenden Antrages habe sich der Stadt -
verordnetenoorstand wiederum mit der Pflasterungsfrage befchäftigt,

aber leider habe die Finanzfrage in den Vordergrund gestellt werden
müssen. —

Stadtv . Rückert spricht den dringenden Wunsch aus , daß man
bei der Vergebung der beim Elcisumbau notwendig werdenden Ar¬
beiten nach Möglichkeit das einheimische Handwerk und Gewerbe be¬
rücksichtigen möge .

Stadtv . O berle glaubt, daß s. Zt. bei der Legung der Schienen
nicht mit der nötigen Borstcht vorgegangen worden sei . Man möge
auch die Frage in Erwägung ziehen , ob der vorgesehene Unterbau
der zweckentsprechendste sei.

Stadtv . Ettlinger betont , daß man den westlichen Teil der
Kaiferstraße nicht gegenüber dem östlichen Teil bevorzugen dürfe .
Wolle man schon einmal Asphaltpflasterung ejnführen , dann solle
man die ganze Kaiserstraße bis zum Durlachertor in Betracht ziehen.

Oberbürgermeister 61 egtift erwidert in ausführlicher Weife
auf die verschiedenen Wünsche und Bemängelungen . Bei der Unter¬
suchung der Ursache des mangelhaften Zustandes des Straßenbahn -
gleises in der Kaiferstraße habe sich herausgestellt , daß der Beton ,
der z . Zt . unter den Schienen liege, so stark angegriffen sei , daß sich
die Schienen bei jedem Druck nach abwärts biegen . Diesem Zustand
müsse natürlich abgeholfen werden. Bezüglich der Asphaltierung der
ganzen Kaiferstraße komme in erster Linie die Finanzsrage in Be¬
tracht. Der Stadttat kann bei der derzeitigen Finanzlage der Stadt
die Verantwortung nicht übernehmen, das jetzige , an üch ja noch recht
gute Eranitpflaster herauszureißen und mit großen Kosten Asphalt -
pslaster zu legen. Man werde allen Wünschen bezügl. Verschönerung
unserer Stadt gerne entgegenkommen. könne dies aber natürlich nur ,
soweit es die Mittel erlauben .

Nach kurzen Ausführungen des Stadtv . Stelzer wird sodann
über die Vorlage abgestimmt. Die Vorlage wird einstimmig
angenommen .

Ohne Debatte angenommen wurden sodann die folgenden Vor¬
lagen : Herstellung der Vorholzftraße zwischen Bürklin -
und Boeckhstraße und Erlassung eines Eemeindebefchlusses über den
Ersatz der Straßenkosten, Anfrechterhaktung von Rest -
krediten und Festsetzung des für die Rnhegehaltsberech -
tigung und Hinterbliebenenversorgung städt . Be¬
amten maßgebenden DiensteinkonMeusund Anstellung Iädtisch . Be¬
amten mit dem Recht auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung .

Darauf beginnt der Vürgerausschuß die
Beratung des Gemeindevoranschlags für 1910 .

Oberbürgermeister Siegrist führte hierzu folgendes aus :
Wiederum muh ich Sie in diesem Jahre vor die unangenehme

Aufgabe stellen , den Umlagesatz zu erhöhen . Der Ihnen vom Stadt¬
rat vorgelegte Haushaltungsplan vom Jahre 1910 schließt bekanntlich
mit einem ungedeckten Aufwand von 3 844 508 Mark ab und erfor¬
dert demgemäß eine Umlage von 35 4 auf das Liegenschafts- und Ge¬
werbevermögen , von 10 4 auf das Kapitalvermögen und von 2 Ji
10 4 auf die Einkommensteueranfchläge, während in den letzten 2
Jahren nur 32 4 unb 1 M 92 4 erforderlich waren . Auch Ihre
Prüfungskommission hat sich dazu entschlossen, dem Voranschtag in
feinem Endergebnis zuzuftimmen. Sie hat nur einige Aenoerungen
im Gesamtbetrag « von 29 160 Mark beantragt , denen der Stodtrat
zugestimmt hat . Ich bin für diese Stellungnahme der Kommission
sehr dankbar , insbesondere dafür , daß Cie, was ich hier gleich vor¬
weg nehmen will , auch die erstmals eingestellte Forderung von 40 000
Mark für einen Schulhausbausonds genehmigt und damit den Ge¬
danken allmählich zur Errichtung der Schulbauten aus laufenden
Mitteln Lberzugehen, grundsätzlich gebilligt haben .

Die Gründe für die sich immer häufiger einstellenden Umlage¬
erhöhungen liegen zunächst in der Tatsache, daß durch das bekannte
Eingreifen der Reichsgesetzgebung den Gemeinden bedeutende Ein¬
nahmen , nämlich die Verbrauchssteuern für Mehl , Brot , Schlachtvieh
und Fleisch vom 1 . ds . Mts . an entzogen worden sind . Der Ausfall
beträgt trotz der Erhöhung der Biersteuer 196 000 Mark und steigt für
das nächste Jahr um weitere 65 000 Mark . Nun wäre freilich zur
Deckung dieses Ausfalls nur eine Umlageerhöhung von 2 beziehungs¬
weise 12 Pfennig nötig gewesen . Sie hätte sogar auf 1 Pfennig redu¬
ziert werden können , wenn die Erträgnisse der sonstigen Finanzmaß -
nahmen , denen Sie zugestimmt haben, nämlich die Erhöhung der
Schlachtgebühren, der Friedhoftaxen , der Stadtgarteneintrittsgelder
und der Hundstaxen lediglich zur Deckung dieses Ausfalles verwen¬
det werden könnten. Es ist aber zu diesem Ausfall noch eine bedeu¬
tende weitere Steigerung des Bedarfs hinzugrkommen, die nicht nur
diese Mehreinnahmen verschlingt, sondern auch « ine abermalige b-
trächtliche Einzehrung des Wirtschaftsüberschusses 1910 von 97 700
Marl durch Erhöhung verschiedener Einnahmen auf Kosten des näch¬
sten Jahres erforderte. Der ungedeckte Aufwand ist trotz der gewon¬
nenen neuen Einnahmen um 394 008 Mark höher als im Vorjahre .
Ohne diese Einnahmen wäre er noch um weitere 350 000 Mark größer
geworden . Die Erhöhung d« Sieuerkapitalien bringt aber nur
100 000 Mark ein , so daß nach Abzug der durch den Wegfall der Ver¬
brauchsteuer erforderten 200 000 Mark immer noch 100 000 Mark un¬
gedeckt bleiben , womit sich die llmlagesteigerung von 3 4 zahlen¬
mäßig erklärt . Die näheren Entzifferungen habe ich Ihnen mit dem
dem Voranschlag zugehen lassen ; ich kann daher auf die Aufzählung
der einzelnen Posten verzichten . Aber wie im vorigen Jahre , möchte
ich Sie auch heute wieder auf das nachdrücklichste darauf '

.
' rweiscn ,

daß auch in diesem Jahre die Ausgaben in viel höherem Maße ge¬
stiegen sind als die laufenden Einnahmen . Während die Einn '-Hmen
einer Steigerung von 977 093 Mark aufweisen, sind die Ausgaben um
1339 656 Mark , also um 362 563 Mark mehr gestiegen. Ich habe schon
in vorigem Jahre diese Erscheinung als eine bedrohliche und bedenk¬
liche bezeichnet der wir mit allen Kräften entgegen zu wirken suchen
müssen . Bis 1899 ist der llmlagefntz nur einmal — 1894 — höher als
33 4 gewesen , von 1899—1903 ging es aufwärts bis zu 51,5 4 , dann
wieder abwärts auf 10 .- , um .: oer sofort wieder auf 50 -5 in di "
Höhe zu schne ! n .

Der Umlap stoß von 32 -5 , den wir in den beiden letzten Jahre
unter der Wirlung der neuen S euerkapitalien hatten , hätte bei de .
alten Kapitalien eine Belastung von etwa 70 4 ergeben . Der heutige
Satz von 35 4 entsprich ! einem früheren Umtagefui ; von 76,5 . Für
100 «ii de : Eintoinniensieueranschläge waren 1906 noch 1 .20 M , 1907

1 .50 «4C, 1908/09 1 .92 M zu zahlen, heute ist das Einkommen mit
2 . 10 M , also nahezu dem doppelten Betrag wie vor 4 Jahren belastet

Dieser bedrohlichen Erscheinung können wir selbstverständlich nur
durch Steigerung unserer Einnahmen oder durch Minderung unsere«
Ausgaben oder durch beide Maßnahmen zugleich Vorbeugen. Bei der
Frage der Minderung der Ausgaben stoßen wir auf die Tatsache, daß
fast der ganze Umlageertrag durch den Schulaufwand mit 22 4 Um¬
lageerfordernis , den Polizeiaufwand mit 2,2 4 , die
Armen - und Krankenpflege (einschließlich Krankenhaus ) mit 9,9 4
und die Kreisumlage mit 2,2 4 aufgebraucht wird . Die übrigen
Ausgaben , also insbesondere auch jene für Verzinsung und Tilgung ,
sowie für Gemeindeverwaltung werden durch laufende Einnahmen
gedeckt. Die oben erwähnten Positionen sind teils durch Gesetz fest¬
gelegt , oder sie lassen sich nicht wesentlich einschränken und es wohnt
gerade diesen Ausgaben , insbesondere denen für die Schule, die Poli¬
zei und die Armenverwaltung die Tendenz beständigen raschen Wachs¬
tums inne . Auch bei einer Reihe von weiteren Positionen , so bei
denen für Verzinsung und Tilgung der Schulden, für Strasienunter -
haltung und Reinigung und für die Verwaltung müssen wir leider
mit einem beständigen Anwachsen rechnen . Der Steigerung des Ver¬
waltungsaufwandes wird nach Kräften durch Eefchüstsvereinfachung
und möglichste Hintanhaltung der Personalvermehrung entgegenge¬
wirkt . Leider ist die Gemeindeverwaltung durch zahlreiche staatliche
Vorschriften, insbesondere auch auf dem Gebiete des Rechnungswesens
bedeutend eingeschränkt. Diese Vorschriften bedürfen längst einer
gründliche« Modernisierung .

Es ist zu hoffen, daß die Reform d« Staatsverwaltung auch für
die Gemeinden die erwünschten Fortschritte mit sich bringt .

Die Verzinsung unserer Anlehen ist in raschem Steigen begriffen .
Sie erforderte 1990 772 483 M, heute nahezu das Doppelte mit
1 446 238 M . Auch die Tilgung ist seit 1900 auf den doppelten Bettag
von 390 500 M auf 779 500 M gestiegen . Für beschleunigte Amorti¬
sation waren 1900 nur 8608 M nötig , heute sind 385 584 M angefor¬
dert . Dieser Posten hat erst seit 1905 eine finanziell ins Gewicht
fallende Bedeutung erlangt . Er führt für die Zukunft eine Berbefferung
der stiidttfchen Finanzen herbei, belaste aber allerdings di« Gegen¬
wart ziemlich erheblich . Es ist aber diese Maßnahme im In¬
teresse der Solidität der städt. Wittschaft unbedingt geboten . Neue
unabwendbare Ausgaben , die gleichfalls steigen , sind uns durch die
Reichsfinanzreform , so die Talonsteuer mit 15 000 -4t und di« Leucht-
mittelsteuer mit 7450 -4t erwachsen . Es scheint mir nach alledem fest¬
zustehen, daß abgesehen von unablässiger Sparsamkeit und sorgfältig -
ster Prüfung bei der Bewilligung neuer Ausgaben eine einschneidende
Wirkung auf den Haushalt durch Minderung der Ausgaben nicht zu
erreichen sein wird .

Wir müssen uns daher zu den Einnahmen wenden. Manche Ein¬
nahmepositionen haben unter der ungünstigen wirtschaftliche« Kon-

junktnr der letzten Jahre gelitten und werden sich wieder bessern. Dies
gilt vor allem von den Einnahmen aus der Bautätigkeit und aus dem
Liegenschaftsverkehr, also den Verkehrssteuern, Grundbuch - und
Schätzun^egebühren . Diese Einnahmen sind aber von keiner sehr
wesentlichen Bedeutung . Auch die Ergebnisse der Straßenbahn , des

Sradtgariens , des Schlachthofes, bis zu einem gewissen Grade auch
die des Elektrizitätswerks hängen mit von dem Auf- und Nieder¬

gang des wirtschaftlichen Lebens ab. Insbesondere bietet bxe
Straßenbahn in neuester Zeit eine hoffentlich andauernde erfreuliche
Tendenz der Einnahmesteigerung . Die günstigste Entwicklung weist
unzweifelhaft der Rheinhasen auf . Dies ist nicht zum geringsten
Teil der Rheinregulierung zu danken . Es scheint mir am Platze zu
sein, deshalb des Urhebers dieses großen Werks, des jetzigen Herrn
Finanzministers Dr . Honfell in besonderer Dankbarkeit zu gedenken
nnd ihm baldige Genesung von seinem schweren Leiden zu wünschen.

Die günstige Bewegung einzelner Einnahmequellen dürste aber
nicht au/reidjen , die Steigerung der Ausgaben auszugleichen. In
der Gestaltung der Sieuerkapitalien werden voraussichtlich die un¬
günstigen Momente wenigstens für das nächste Jahr die günstigen
noch überwiegen , so daß wir im nächsten Jahre abermals vor einer
Steigerung des ungedeckten Aufwandes stehen , wenn wir nicht wei¬
tere Einnahmequellen uns zu erschließen suchen. Von den Möglich¬
keiten . die ich früher in dieser Beziehung auszählte, sind inzwischen
unter dem Zwang der Verhältnisse eine Reihe schon verwirklicht
worden . Es bleibt uns eigentlich nur noch die sog. Lustbarkeits¬
steuer. Ein Entwurf ist bereits ausgearbeitet ; er soll soweit vor¬
bereitet werden , daß wir nötigenfalls für das nächste Jahr davon Ge¬
brauch machen können.

Eine weitere Steuer bescheert uns voraussichtlich die badische Ge¬
setzgebung. Die Wertzuwachssteuer. Ich hoffe , daß sie im Landtag so
gestaltet wird , daß sie einerseil, nur den wirklich unverdienten Wert¬
zuwachs von Bedeutung trifft , andererseits ober diesen in wirksamer
Weise erfaßt . Falls diele zwei Voraussetzungen zutteffen , dürste
gegen sie, auch vom Standpunkt des seßhaften Hausbesitzes nichts ein¬
gewendet weiden . Weiter befchäfttgt sich der Landtag mit der Ver¬
besserung der direkten Gemeindebesteuerung. Diese steht aber kein«
neuen Einnahmen vor, sondern beabsichtigt nur eine befriedigendere
Verteilung der Lasten auf die verschiedenen Dermögenskategorien .
Ich will mich auf diese schwierige Frage vorerst nicht näher einlassen ,
möchte aber daraus Hinweisen , daß neben der stärkeren Heranziehung
des Kapitalvermögens die progressive Gestaltung der Einkommens¬
steuer sich auch für die Gemeinden empfehlen dürfte . Bisher wurde
bei der Eemeindebesteuerung die Entlastung der kleineren Einkom¬
men durchgeführt : an der relattv stärkeren Belastung der Einkommen
von über 25 000 Mark nehmen die Gemeinden aber nicht teil . Ich
hoffe, daß die Bestimmungen der Städteordnung über die Gemeinde¬
besteuerung in dem angedeuteten Sinne vom Landtage im Anschluß
an die Aenderung des Einkommensteuergesetzes verbessert werden ,
was eine beträchtliche Entlastung des Hausbesitzes zur Folge haben
würd

Meine Herren ! Wir würden uns dem Vorwurf aussetzen, über
unsere Verhältnisse zu leben , wenn wir nicht dafür sorgen würden ,
unsere Einnahmen mit den Ausgaben wieder in besseren Einklang
zu bringen . Dieser Vorwurf ist den Städten gegenüber bisweilen
schon daraus abgeleitet worden , weil sie sich nicht gescheut haben ,
recht beträchtliche Schulden zu machen. Ich halte de / Vorwurf für:



Sitte L
durchaus unbegründet . Denn die Städte haben nie Schulden für lau¬
fend« Ausgaben gemacht und stets für die Tilgung der Schulden ge¬
sorgt . Di« Schutt»en der Stadt Karlsruhe betrugen Ende 1910
89 986 000 Jt einschließlich 1,2 Millionen schwebeiäer Schulden , ste
betrugen Ende 1908 40 393 738 M haben sich also um 407 788 Ji ver¬
mindert . da aus Wirtschaftsmitteln 795 053 Ji getilgt wurden und
di« Ausgaben für außerordentliche Unternehmungen im Jahre 1909
zum großen Teil aus verfügbaren Eruiwstocksnntteln bestritten wer¬
den konnten. Im laufenden Jahre wird bekanntlich ein neues An -
iehen von 5 Millionen ausgenommen , da» den Voranschlag der fol¬
ge,ü>en Jahre init Zinsen in Höh« von 200 999 Ji und Amortisations -
Utoten von mindestens 55 000 Ji belasten wird .

Im Jahre 1913 kommt dazu erstens die Tilgungsquote des An¬
lehens von 1997 mit 52 600 Ji . Von den Schulden der Stadt find
angelegt im Gaswerk 3 891 800 Ji , im Wasserwerk 2 824 539 JI , im
Elektrizitätswerk 2 839 815 Ji , in der Straßenbahn 5 836 143 Ji , im
Rheinhafen 3 963650 Ji , zusammen 19 355 957 Ji bezw. 48,41 % der
Eesamtfchuld. Diese Werke bringen der Stadt außer der Verzinsung
und Amortisation ihres Anlehenskapitals mit 1267 964 Ji noch
einen Reinertrag von 647 789 Ji , der etwa zur Verzinsung und Tilg¬
ung der Hälfte der übrigen Anlehensschuld ausreichen würde .

Das Dermögen der Stadt betrug Ende 1908 60 259 079 Mark gegen
82 236 889 Mark Ende 1900 -, für 1909 ist die Berechnung noch nicht
festgestellt. Hierunter ist das Vermögen der unter städtischer Verwal¬
tung stehenden Stiftungen Und das der Sparkaffe nicht auSaeführt .
Dagegen sind darin enthalten die Kapitalien der milden Fonds , für
welche nun ein besonderer Voranschlag aufgestellt ist. Die Stiftungen
sowohl , wie die milden Fonds haben im Jahre 1909 eine beträchtliche
Vermehrung vor allem durch die hochherzigen Zuwendungen des
Grafen von Rhena und durch das Vermächtnis des Altstadtrats Hoff¬
man erfahren . Beider edler Stifter soll daher bei diesem Anlaß
dankbar gedacht werden.

Schließlich gestatten Sie mir noch ein paar Worte über die nächsten
großen Aufgabe», die wir zu lösen haben werden. Lin Ueberblick für
die Gegenstände, für die Sie im Laufe des Jahres noch außerordent¬
liche Mittel bewilligen sollen, habe ich Ihnen zugehen lassen. Die
nächsten größeren Vorlagen dürften die Schwemmkanalisation . die
Schlachthoferweiterung und die Erweiterung des Elektrizitätswerkes
betreffen . Sodann stehen uns noch wichtige Entscheidungen, die mit
der Verlegung des Bahnhofes zufammenhängen , bevor, es find dies
Verhandlungen über den Geländeaustausch mit der Staatseisenbahn ,
über die Verlegung der Albtalbahn aus der Ettlingerstraße und deren
definitive Gestaltung und über die Zufahrtsstraßen zum neuen Bahn¬
hof . Die Vorschläge werden Ihnen zur Erteilung der vorbehaltenen
Zustimmung demnächst vorgelegt . Die Projekte der sonstigen Stadt ,
erweiterung und der Vervollständigung des Straßenbahnnetzes werden
zurzeit bearbeitet und Ihnen hoffentlich bald zugehen können.

Das Projekt für eine Wasserkraftanlage an der Alb bei der Ein¬
mündung an der Moosalb liegt zurzeit dem Großberzoglichen Bezirks¬
amt Ettlingen zur Erteilung der wasserpolizeilichen Genehmigung vor.
Zahlreiche Widerstände find hierbei zu überwinden . Selbstverständlich
wird vor Einholung Ihrer Zustimmung zu der Ausführung nicht ge¬
schritten werden.

Auch über die Zuführung von GaS und elektrischem Strom in
einige Nachbargemeindeu schweben Verhandlungen , die hoffentlich bald,
wenigstens teilweise, zu einem befriedigenden Abschluß führen . Die
Verhandlungen mit den Gemeinden der oberen Hardt sind leider vor¬
läufig als gescheitert zu betrachten. Wegen Errichtung einer städtischen
Hypothekenbank sind eingehende Materialien erhoben und sollen nun¬
mehr bestimmte Vorschläge ausgearbeitet werden.

Für die Erbauung einer neuen Gewerbeschule an Stelle des alten
Krankenhauses ist ein Projekt mit einem Aufwand von 1,4 Millionen
Mark ausgearbeitet worden. Auch sind Projekte für Volksschulen in
der Oststadt und in Rüppurr in Arbeit . Die Borberritungen für das
I00 jährige Stadtjubiläum im Jahre 1915 müffen alsdann in Angriff
genommen werden. Bis jetzt steht die Abhaltung einer badischen
Landesgewerbe-Ausstellung in diesem Jahre in unserer Stadt bevor,
da die Regierung ihre bereitwillige Unterstützung zusagte. Auch ist
die Herausgabe einer Festschrift in Aussicht .

Noch 5 Jahre stehen uns bis zu diesem Jubeljahre zur Verfügung .
Wie Sie aus meinen Darlegungen ersehen, harren in der Zwischenzeit
unser noch große und schwierige Aufgaben, die erfüllt werden müssen,
wenn Karlsruhe als jüngste der deutschen Großstädte sich auch bei
diesem Anlaß ihren blühenden Schwesterstädten ebenbürtig zeigen will.
Ich zweifle nicht daran , daß ihr dies gelingen kann, wenn die politi¬
schen und wirtschaftlichen Dinge int deutschen Vaterlands sich in
wünschenswerter Weise entwickeln , da Karlsruhe die nötigen Eigen¬
schaften und Hilfsmittel besitzt. Freilich gehört hierzu vor allem die
freudige , entschlossene und opferwillige Mitwirkung oer Bürgerschaft
und ihrer berufenen Vertretung , die sich zwar zur Vorsicht und weiser
Abwägung mahnen , aber nicht entmutigen lassen darf , wenn , wie es
unausbleiblich ist, auf die fetten wieder magere Jahre gefolgt sind .

Von dieser Gesinnung aus haben wir auch die bei Aufstellung
des Haushaltplanes für dieses Jahr zu lösenden Aufgaben betrachtet
und ich hoffe dabei auf Ihre Zustimmung .

Mögen unsere jetzigen Verhandlungen uns recht viele fruchtbaren
Anregungen bringen und dem Gedeihen und der Wohlfahrt des unserer
Leitung und Verwaltung anvertrauten großen Gemeinwesens zur
Förderung dienen.

Badische Chronik.
* Mannheim , 7 . April . Der gestern von Straßburg hierher zn-

gewanderte 33 Jahre alte Uhrmacher Eduard Gietz von dort brachte
sich Hierselbst mit einem Revolver einen Schuß in die Schläfe bei.
Der Lebensmüde hat die Tat aus Sorge wegen seiner Stellenlosig¬
keit begangen.

A Lahr , 7. April . Die Einführung des erhöhten Bierpreise « hat
sich am 1. ds . M . ohne weiteres vollzogen. Der Konsum hat sich in¬
dessen merklich vermindert und für die nächste Zeit ist auch eine
Proteftversammlung geplant . Die Bierpreise nicht erhöht hat die
Brauerei „zum Sternen "

. Die Besitzerin, Frau Aberle Wwe ., erhielt
mm gestern ein anonymes Schreiben , in der ihr mitgeteilt wird , daß
falls sie nicht innerhalb 8 Tage die Preis « ebenfalls erhöhen w«rde,
sowohl ihre Sommerwirtschaft ,MM Sternenkeller "

. als auch der
„Sternen " selbst in Brand gesteckt würden . Das Schristftück enthielt
außerdem schwere persönliche Beleidigungen gegen die Besitzerin. Die
eingeleitete Untersuchung bringt vielleicht Licht in die Sache.

-f- Freiburg , 7 . April . Nach vorausgegangenen Auseinander¬
setzungen mit seinem Meister schoß sich Dienstag abend im Hofe eines
Hauses der Kaiserstraße ein 17 Jahre alter Friseurlehrling von Wild -
bad mit einem Revolver in den Hinterkopf.

Tuberkulöse und skrofulöse Schulkinder .
ltz Karlsruhe , 7. April . Nach den Mitteilungen , die Professor

Dr . v . Drigalski in Halle auf der Generalversammlung des Zentral¬
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose gemacht hat , sind 10 v. H .
aller Kinder , und zwar der Kinder aller Stände , auch der Schüler
der höheren Schulen, als skrofulös zu bezeichnen . Nicht so groß ist die
Zahl der Tuberkulösen . Prof . Dr . v . Drigalski fand unter 16 666
Untersuchten nur 36 mit Lungentuberkulose . Aber jenes Heer der
Skrofulösen ist der günsttgste Nährboden für den Tuberkelbazillus .
Wollen wir die mörderischeTuberkulose als Volkskrankheit bekämpfen,
so müssen wir nicht nur alle mit ausgesprochener Tuberkulose behaf¬
teten Kinder der Heilstättenbehandlung überweisen , sondern auch für
eine energische ärztliche Behandlung »nd Pflege der Skrofulösen sor¬
gen ; denn groß ist die Zahl derer , die aus eigenen Mitteln dazu außer¬
stand« find .

Zwar ist durch private und öffentliche Tätigkeit auf diesem Ge¬
biete der Bolk^ esundheitspflege mancher Fortschritt zu verzeichnen,
aber noch immer bleibt das Erreichte weit hinter dem Wünschens¬
werten und Notwendigen zurück. Ja , der Praktiker erlebt es immer
wieder , daß Kinder , auf deren Personalbogen der Schularzt ausge¬
sprochene Tuberkulose attestiert hat , ruhig in der Klasse bleiben , von
Skrofulösen gar nicht zu reden . Wir hatten in diesem Sommer in
Drntschland 18 Heilstätten nrit 695 Betten für Kinder mit ausge¬
sprochener Tuberkulose und 79 Anstalten mit 7329 Betten , die nur
skrofulöse und tuberkulöse bedrohte Kinder aufnehmen . Von den letz¬
teren Anstalten ist eine größere Zahl leider nur während der Som¬
mermonate in Betrieb . Walderholungsstätten waren 92 vorhanden ,
Waldschulen 7 . Außerdem wird in einer Reihe von Walderholungs -

auch Unterricht erteilt . Als. ländliche Kolonie Kr Kinder

Mavksche Urrffe .
wurde allein Hohenlychen gezählt . Auf diesem Gebiet wartet der So¬
zialhygieniker also noch viel Arbett .

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Aprll .

G Prinzesfin Hildegard von Bayer « , ein« Tochter des Prinzen
Ludwig von Bayern , weilt z. Zt . zu Besuch im Großh . Schloß. Der
Aufenthalt ist auf 14 Tage bis 3 Wochen berechnet. Gestern abend
besuchte di« Prinzessin mit dem Großherzogspaar das Abonnements -
konzert des Hoforchesters.

— Ex; . Geh. Rat Nicolai kehrt heute aus dem Süden zurück, wo
er die letzten Wochen neuerdings zu seiner Erholung weilte , um als¬
dann persönlich wieder seine Dienstgeschäft« als Präsident der Großh .
Zivilliste zu Übernehmen.

□ Beerdigung . Unter sehr starker Beteiligung fand heute nach¬
mittag in der Fricdhofkapelle di« Beerdigung des im hohen Alter ver¬
storbene« Hoforganifte « Andreas Barner statt . Zu der Trauerfeier in
der Kapelle hatte sich als Vertreter de» vroßherzogr dessen Flügel -
adjutant Oberstleutnant Frhr . Seutter von Lötze«, der Präsident des
evangelischen Oberkirchenrats Exz. Helbing , Minister Frhr . v. Mar .
schall. Oberschnlratsdirettor Dr . v . Sallwürk eingefunden , ferner zahl¬
reiche Geistliche , Musiker, Vertreter der Lehrerschaft der hiesigen Schu¬
le» und Seminarien und die reiche Zahl der Freunde und Bekannten ,
welche der Verstorben« besaß. Rach Bortrag eine« Orgelstückes und
Liede» durch den Seminaristenchor verlas Herr Stadtpfarper Kühle¬
wein nach einem Psalmenwort die Personalien des Entschlafenen , de¬
nen wir xntnehmen : Andreas Barner wurde am 12. Februar 1835 in
Kornthal bei Stuttgart geboren. Seine Eltern waren Andreas Bar¬
ner, Hausvater am Rettungshaus dafelbst und Ehristine geb . Kullen .
Schon frühe wurden feine mufikaltfchen Gaben erkannt und so ent¬
schloß er sich, Musik zu studieren . Zn diesem Zweck benutzte er vom
Jahr « 1858-—1862 das Konservatorium in Stuttgart und 1864 wnrd«
er durch unser« verewigten Eroßherzog Friedrich I . als Hofovganist
nach Karlsruhe berufen . — Als Hoforganist war Barner 43 Jahre
tättg und wenige Jahve nach seiner durch den verewigten Eroßherzog
Frickrich erfolgten Berufung nach Karlsruhe Lehrer an der Prinzen¬
schule und in dieser Eigenschaft Gesangslehrer Eroßherzog Friedrich II .
Im Jahre 1875 erhielt der Entschlafene bei Errichtung des
Lehrerseminars 2 den Musiklehrerposten dortfelbst und 1881 wurde
er an das Lehrerseminar 1 berufen , an welchem er bis zu der vor
1% Jahren erfolgten Pensionierung wirtte . Tausenden von Lehrern
hat Barner di« musikalische Ausbildung gegeben. Ueber 40 Jahre
bereiste er als Orgelbaukommissär das badisch« Oberland hin und her
von Bruchsal bis Basel und Konstanz. Unter seiner Mitarbeit ist das
neue badische Thoralbuch und Präludienbuch entstanden , welch letzte¬
res er auch durch eigene Kompositionen bereichert hat . Mit großer
Schaffensfreudigkeit betätigte er stch auf dem Gebiet der Ehoralvor -
fpiele . Er gab „40 große Ehoralvorfpiele " (bei I . I . Reiff , Karls¬
ruhe , erschienen) heraus und als letztes Werk eine „Sammlung von 80
kleinen Thoralvorspielen " (Zumsteg Stuttgart ) , gewidmet seinen vie¬
len Schülern . Weiteste Berbreitung fanden feine 3 Hefte .Liedersamm¬
lungen für Töchterschulen", mit welchen er vielen Kindern weit über
die Grenzen unseres engeren Vaterlandes hinaus — ja bis in die
fernen Länder jenseits des Ozeans in deutschen Schulen — viel
Freude machte. Seine Choralvorspiele sind allbeliebt und noch in
der letzten Zeit schrieb er ein Orgelvorspiel über „Auferstehen, ja
auferstehen"

, das im Manuskript vorliegt . — Auf Grund der Worte
aus Johannes 11 . Vers 25 .Ich bin die Auferstehung und das Leben,
wer an mich glaubt , der wird leben , ob er gleich stürbe und wer
da lebt und glaubt an mich , der wird nimmermehr sterben"

, welch«
der Verstorbene selbst ausgewählt , schilderte der Geistliche in kurzen
Zügen die Elaubensfreudigkeit und Gottesfurcht Andreas Barners .
Nach einem Gebet wurde dann der blumengrschmückte Sarg zu Grabe
geleitet . Vor der Kapelle barrte die große Zahl der Seminaristen , die
den Trauerzug beschloß. Am Grabe fanden noch Kranzniederlegungen
statt , und zwar von Seminardirektor Dürr , Hofprediger Fischer
(namens der Schloßkirchengemeinde) , Stadtpfarrer Hesselbacher , Musik¬
lehrer Neuirt , Lehrer Reich und Seminarist Effel (namens der Se¬
minaristen ). dann schloß sich die Erde über der sterblichen Hülle des
Mannes , dessen Gedächtnis stets in Ehren bleiben wird .

= Die Albtalbahn ist heute zum erstenmal die neue Linie
hinter dem Stadtgartentheater und über die neue Brücke des
Rangierbahnhofs gefahren .

□ vom Rollschuhsport. Man schreibt uns : Die erste Karlsruher
Rollschuhbahn veranstaltete am Dienstag abend ein Rennen auf
Rollschuhen um die Meisterschaft von Baden . Die Bahn war sehr
gut und von vielen hiesigen und auswärtigen Freunden des Roll -
chuhsports besucht . Die Läufer hatten 66 Runden um die Bahn zu

kreisen , was einer Streck« von 5 Kilometern gleicht. Es wurden fol¬
gende Resultate erzielt : 1 . Herr Fritz Steiger , Volonteur , 18 Minuten
2 Sekunden, 2 . Herr Otto Zimmerte , Baugewerbeschüler , 18 Minuten
6 Sekunden . 3. Herr H. Hesse, cand elektr. aus Petersburg , 18 Minu¬
ten 21 Sekunden . Im Gegensatz zu dem Rennlaufen veranstaltet « die
Direttion am gestrigen Mittwoch ein Damenkonkurrenzlanfe « auf
Rollschuhen, zu welchem sich ein zahlreiches Publikum eingefunden
hatte . Die besten Läuferinnen erhielten Preise . Es wurden Miß
Williams der erste und Frl . Johanna Locher der zweit« Preis zuer-
kannt . Heute Donnerstag findet Eliteabend statt . Freitag abend von
8 Uhr ab Walzer - und Kunstlaufen . Auch für di« Schüler ist ein Tag
im Programm vorgesehen und zwar der Samstag , 9 . April . Don
3 Uhr ab findet ein Wettlaufen für Knaben im Alter von 9—14
Jahren um die Meisterschaft von Karlsruhe statt . Es haben sich zu
diesem Wettlauf schon eine große Anzahl Knaben angemeldet und wird
dieser Nachmtitag sehr interessant werden ; von 5 Uhr ab werden die
Kinder im Paarlaufen angelernt .

Letzte Telegramme
der „Gadistken prelle ".

lud Homburg o. d. H.. 7. April. Der Kaiser empfing heute
vormittag den Großadmiral von Köster , nach dessen Rückkehr
aus Monaco. Exzellenz von Köster überreichte dem Kaiser die
vom Fürsten Albert von Monaco anläßlich der Einweihung des
ozeanographischen Museums in Monaco gestiftete goldene Me¬
daille. Großadmiral von Köster war zur Frühstückstafel bei
den Majestäten geladen.

— Berlin , 7 . April . Auf eins neue Eingabe der bemokratifchen
Bereinigung an den Polizeipräsidenten hat Herr von Jagow nunmehr
die Genehmigung zur Abhaltung einer öffentlichen Versammlung auf
dem Rasenspielplatz« im Humboldthain am Sonntag den 10. April
erteilt .

= Kiel . 7. April . Die russische Kaiserjacht „Standard"
ist heute vormittag hier eingetroffen,
noch nicht bestimmt , ob diese Zusammenkunft in Ischl, Wien
oder auf dem Mänöverfelde stattfinden wird.

lid Wien , 7. April. Der Kandidat für den Wiener Ober¬
bürgermeisterposten , der bisherige Vizebürgermeister Reu¬
mayer, erhielt gestern bei seiner Aufstellung in der christlich¬
sozialen Bereinigung d« Wiener Bürgervubs von 114 ins¬
gesamt 108 Stimmen. Die definitive Bürgermeifterwahl fin¬
det am 28. April statt. Zu stürmischen Szenen kam es, als der
Finanz-Dezernent des Wiener Magistrats , Hraber, schwere
Beschuldigungen gegen die christlich-soziale Partei erhob und
sie der Korruption anklagte. Hraber wurde aus dem christlich-
sozialen Klub ausgestoßen . Der Klub wird eine Beleidignngs -
klage gegen ihn anstrenaen
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--- Paris , 6 . April . Der Senat hat einstimmig das Budget i
i« ganzen genehmigt.

hd Warschau, 7. April . Zu den jetzt in Russisch-Polen ^
aufgedeckten Eisenbahnschwindeleien wird noch gemeldet, daß
« eitere 17 Personen, meist Beamte, verhaftet wurden. Die ’

größte« Betrügereien wurden auf der Station Bendzin verübt.
Dort wurde der Bahn -Fiskus von einzelnen der Verhafteten
um Bettäge bis 50 000 Rubel geprellt. Personen, die nicht ein- <
mal ein Eisenlager besaßen, haben täglich 2—3 Waggonladnu- ^
gen Eisen versandt .

lid Konstantinopel, 7. April . Maskierte Räuber drangen
Dienstag -Nacht in das Haus Hadschi Ali Paschas , des einfluß¬
reichsten ersten Kämmerers des Exsultans Abdul Hamid. Sie
zwangen den hochbetagten Mann unter vorgehaltenem Revol¬
ver , ihnen sein ganzes Geld auszuliefern. Dann erschossen sie
die Dienerschaft , die ihnen den Weg versperre« wollte, und ent.
kamen. Bisher ist keine Spur von ihnen entdeckt worden.

= Washington. 7. April . Präsident Taft hielt bei einem -
Bankett der jüdischen Vereinigung „Bne Brith * eine Rede, in
der er seiner tiefen Bewunderung vor de« Jude« Ausdruck gab, ,
weil sie ausgezeichnete Bürger seien , die Gesetz und Ordnung)
liebten. Er sei erfreut, daß sie in dieses Land gekommen seien , i

Der britische Botschafter Briee erklärte sodann, er habe stets
'

denjenigen, die für freundschaftliche Beziehungen zwischen
Dentschland . den Bereinigten Staaten und England eintraten, )
Sympathien entgegengebracht . Er »ertrane darauf, daß die )
freundschaftlichen Beziehungen dieser 3 großen Nattonen fott- ;
dauern werden . Gi

Bo « der Lnftschiffahrt .
Ed Berlin , 7. April . (Tel .) Der Militär -Lnftkrenzer M . 3 stieg

heute mittag % 11 Uhr zu einer Probefahrt auf . Die Führung hatten
Major Sperling , Hauptmann Jena , Oberingenieur Basenach. Die
Fahrt ging in einer Höhe von 250 Meter bei fast Windsttlle aber
nebeligem Wetter von statten .

M Brüssel. 7. April , - (Tel .) Wie verlautet , beabsichtigest
Belgien und Frankreich, eine Ballon -Konferenz nach Pari »
einzuberufen . Auf der Konferenz sollen die Borschristen für
den internattonalen Ballonverkehr geprüft und geregelt wer¬
den . Auch Deutschland soll zu der Konferenz eine Einladung
erhalten.

Liquidator Dnez « nd die Kongregationen .
btt Paris , 7. April . Wie von unterrichteter Seite berichtet

wird, fei durch die Untersuchung gegen den Liquidator Duez
nunmehr mit Bestimmtheit festgestellt worden, daß dieser in
vielen Fällen im Einvernehmen mit den anfgelöften Kongre¬
gationen »orgegangen sei. So habe er mit zwei Aktiengesell¬
schaften, die ihn aus Rückerstattung zweier Kloftergebäude ver¬
klagt hatten, einen Vergleich abgeschlossen, obgleich er gewußt
habe , daß der größte Teil der Anteilscheine sich im Besitz ehema^
liger Kongreganisten befinde und daß dieselben deshalb auf-q
grund des Gesetzes vom Jahre 1901 lediglich als Strohmänner
der aufgelösten Kongregationen anzufehen waren.

btt Paris , 7. April. Die radikale Depöche de Toulouse'
führt in einem längeren Artikel aus, in welcher Weise die viel -^
besprochene Milliarde der Kongregationen znsammengeschmol-
zen seien . Das vermögen der Klöster und Orden an Gebäude «
und Grundstücken war auf 1071 Millionen geschätzt worden, von
denen rund 400 Millionen den Kongregationen, die anderen
671 Millionen den Erben der Stifter und sonstigen Einzelper¬
sonen gehörten . Die Kongregationen hätten dann infolge bet;
vom Vatikan erteilten Weisungen in aller Eile Hypotheken im -
Betrage von ungefähr 207 Millionen ausgenommen, sodaß für
die Liquidationen nur 103 Millionen zur Verfügung standen ;
aber auch von dieser letzteren Summe hätten die Bischöfe und
der Papst einen beträchtlichen Teil zu sich gerettet.

Nr .
Zentral
Kaufmo
heute a
eröffnet
ernannt
Gerichte
andern
schusses
bezeichn
derunge
Großb.
Nr. 17.
maffe g
schuldig
abfolgei
fifee der
abgeson!
Walter I

Kai
Pau

Der Aufstand j« Albanien . '
- -- Berlin , 6. April . Die Türkische Botschaft teilt über den » orfall

von Jpek folgende Darstellung mit :
Wegen Veränderung des Lokalzolles versammelten sich gegen -

1000 Einwohner der Umgebung von Prischtina undBoutchitrin und ■
rt, dortybesetzten die verschiedenen, dorthin führenden Straße «. Eine Kom - f-

Mission , bestehend aus Zivil - und Militär -Beamte», wurde zu ihnen
entsandt , mit dem Aufträge , diese Leute zu beruhigen und , wenn mög - s
lich, ihnen Vernunft einzureden . Die Manifestanten erklärten jedoch -
kategorisch , daß sie sich jeder Steuererhebung widersetzrn und der Ein- -
führung von Reformen nicht zustimmen würden . >

Am nächsten Tage wurde nun , wie bekannt, der Gouverneur von ;;
Jpek . Ismail Hakki Beh , sowie der Kommandeur des 60. Infanterie - r
Regiments , Ruschdi Beh , auf offener Straße angegriffen und letzterer ;
tödlich verwundet . Die Untersuchung ergab , daß dieses Ätteutat von ;
einigen Einwohnern der Ortschaft Rika vorbereitet worden war . Der
Mörder , ein schon früher zum Tode verurteilter Sträfliug , ist flüchtig.
Die ganze Bewegung ist dem Umstande zuzuschreiben, daß eine gewisse
Anzahl Leute, welche unter dem alten Regim alle möglichen Verbrechen ;
ungestraft begehen durften , sich durch die Wiedereinführung der Kon« s
stitntion in ihren Machenschaften gehemmt fühlen . j

Die Regierung hat sofort den Belagerungszustand über Jpek ver¬
hängt. 6 Bataillone des 3. Armeekorpŝ sowie 8 Bataillone IjeS

^
Soir :

ttantinopeler Gardekorps sind bereits unterwegs nach Prischtina ur/ :
Vrizrrnd . zur Wiederherstellung der Ordnung , zur Bestrafung de''
Schuldigen und Unterstützung der einzuführenden Ordnungsmaßregel )'

btt Belgrad, 7. April. Rach Meldungen der Grenzbehörde »
an das Ministerium des Innern wird in den Erenzorten star¬
kes Gewehr - und Kanonenfeuer vernehmbar. Zwischen alba¬
nischen und türkischen Truppen finden fortwährend Gefecht«
statt . Vorgestern sollen die Truppen 8 Geschütze verloren, nach
schwerer Mühe aber 5 wieder znrückerobert haben . Viele Block¬
häuser werden bombardiert. Die Regierung ttifst Borfichts -
inaßregeln gegen etwaige Eingriffe auf serbisches Gebiet.

btt Wien, 7. April . Mit Rücksicht auf die Aufstands-Be¬
wegung in Albanien wird König Peter von Serbien in Salo¬
niki, wo ihm zu Ehren eine Militär -Parade und andere Fest¬
lichkeiten geplant werden , keinen Aufenthalt nehmen , sonder»
direkt nach Belgrad zurücktehren.

NU

Die anfgegebene Balkan -Konferenz .
= 3 London . 6. April . Im Unterhaus stellte Lincoln dis

Anftage , ob die vorgeschlagene Konferenz zur Erwägung der
Lage auf dem Balkan, welche sich aus der Annektterung Bos¬
niens und der Herzegowina ergeben habe, endgültig aufge¬
geben fei .

llnterstaatssekretärMac Kinnon Wood erwiderte: Es gibt
keinen Konferenzvorschlag , der jetzt von den Mächten in Er¬
wägung gezogen würde . Auch scheint es nicht, daß die augen¬
blickliche Lage einen solchen Vorschlag erfordert .

Lord Balearres fragte dann, ob sich das Answärttge Amt
von der Idee einer Konferenz zurückgezogen habe .

Mac Kinnon Wood erwiderte: Die Verhältnisse haben sich
derart geändert, daß eine Notwendigkeit für eine Konst
jetzt nicht besteht.
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Weiteren Text (u. a. Vermischtes , Landtag, Abon»«- Z

mentskonzert , Oftmarkentagl siehe Seite 4. 5. 6 »nd i
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W . Boiänder
Preiswertes Angebot in Damenwäsche 6455

namen . HomrlAtl Vorderschluss , schweres Mühl- 425UalllCII I ICIIlUCll ; hauser Baumwolltuch Stück A

Damen -Hemden , Achselschluss , mit Stickerei -| 75
sehr preiswert . . . Stück V

Damen -Hemden p3 imaE:nforeemMa
stück 220

Passe . . . . . . Stück

Extra Dreiswert :
SSer Posten elepote Damen-Hemden
darunter m . handgesticktem Peston u . Madeira -Passe ,sowie elegante Stickerei -Hemden mit Banddurch - OOO
zug, zum Aussuchen . . Stück ”

Damen ■ Nachthemden und -Jacken ,alle Preislagen .

Anstands -Röcke , Kinder - u . Erstlings -
WaSChe , Untertaiilen in grösster Auswahl .

Eia Posten weisse Unter-Röcke
mit 2 Reihen -Einsat * und Spitzen (Klöppel imit) Stück 0

Weisse Unter -Röcke aus primjl cretton mit 4102 Reihen -Einsatz und Spitzen -Besatz . . . . Stück “

Damen - Beinkleider , Ä 1*

Damen -Beinkleider ,
p,i“ c"“”

Stück

Damen -Beinkleider ,
u Q“ ' “ ÄS 2 ' °

Damen -Beinkleider ,
" “ L 2™

extra prima Renforce m .
Lein .-Klöppel-Spitze St .Damen -Beinkleider , 3”

Grosser Posten - IVachtSiernden , extra preiswert >25
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Konkursverfahren.
9Jr . 2787 . Ä . I . Heber das Vermögen der Firma Wieland & Heller,

Zentrale für ärztliche Artikel und Krankenpflege , alleiniger Inhaber
Kaufmann Wilhelm Wieland in Karlsruhe , Kaiserstratze 128 , wurde
heute am 6. April 1910 , nachmittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . Der Kaufmann Franz Geuer hier ist zunr Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 29 . April 1910 bei dem
Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichnekcn Gegenstände sowie zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus Freitag , den 6. Mai 1919 , vormittags 11 Uhr, vor dem
Grosw. Amtsgericht Karlsruhe , Akademrestraße 2 A, 3 . Stock , Zimmer
Nr. 17, Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen odm: zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 29 . April 1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 6. April 1910 .
Paulus . Gerichtsschreiber Großherzoglichen Amtsgerichts A. I .

npiurreni fern und mild , Art tote Zeller , offeriert"^ Zollkeller verzollt , accisfre , tit Halbstück mit Fastk 52 Pfg . per Liter . 5420 .3 .1

Hlax Homburger ,
Weingroßhandlung

Karlsruhe .
Proben gratis . Telephon 340 .

LEISTUNGEN

zum Aussuchen ! 313049

töilidj frische . . pro SM € > H 25 Stück 1 .20
Wich frische . . pro SM O $ 25 Stück 1 .45
Wich gestempelte Trinkeier Stück

"7 ^ 25 Stück 1.70
Einzig günstigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer!

Vrorrrpter Versand nach nnsrvcivts .

Eierimport M. Freund ,
nur Eckhaus Krouenftr . 35. Telefon 2811 .
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Jede Dame spart
beim Einkauf von Schuhtoareu , ob Schnür - ,Knopf - oder Zuastiefel , in Wichsleder für
Mk . 8 .5V , in Rindbox oder imit . Chevreaux -
leder für Mk . 8 .— , in Boxkalfleder für Mk .S.50 , in Chevreauxleder Mk . 1V — (auch in
braun ), und Goodyear Welt (Rahmenware )
Mk^ v 5« , Spitz- , Rund - oder Breitform ; dann
ui Schnür - u . Derbyschuhen , Boxkalfleder u.
Chevreauxleder , schwarz u . braun , 8 .5V , Lack¬
schuhe, Ballschuhe , für 6.5V u . 8 .5V , auch in
Weist - u . Goldkäfer u . Boxkalfleder Schnür -
u . Spangenschuhe für 7.— , in Rostleder 4 .5V ,Lederpantoffel 3 .5« , Sohlen u . Fleck 2 .2« .genäht , 2 .35 Mk ., alles vom Guten das Beste ,
gebe kein Rabatt , kein Ziel , darum kaufen Sie

1V bis 2« Prozent billiger beim 4183
Amalienstr .
© • 25 a ^ . .

Schnhmachermeister u . Schuhwarenhandlung .
Sehuli -Brude ’

0 -1

2-ggS ,

c
w '

l a<-o I 3 —
2. a >=a » »
SS -2 .«
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I Karlsruher 1
9 UM _ JL_ • ©

Karlsruher
1 Männerternverein. |

«

Heil ! |
©
©

2 Samstag den 9. April im 8
3 Vereinslokal Koiikordiasaal 8
H (Moninger ) ^

Z Monats - Kneipe ß
9 mft besonderer Feier . ©
1 IBT Beginn 9 Uhr. -Wll §
2 Unsere Mitglieder werden ©
2 hierzu eingeladen mit der §
2 Bitte um zahlreiche Beteili - §
1 gung . 5453 .2 .1 g
2 Der Turnrat. «9 C
©ccc ©cc ©©©ccccccc ©ccc

Der

Hera - Gürtel
Büstenhalter mit Leibbinde D . R. P.
wird von vielen Professoren und
Aerzten verordnet und erhielt die
höchsten Auszeichnungen.

Karlsruhe . Großer Feslhallefaal.
Samstag , S. April, abends halb 9 Wr,

spricht Reichstagsa - geor- neter

her Bersechter her bürgert . Rechte gege«
hie Mmm her Zmher im RelWz

über

die Ausgaben der geeinigtenVolKspartei.
Alle freiheitlich gesinnten Männer und Aromen find

eingeladen zu dieser Kundgebung gegen die Bedrohungen
unserer parlamentarischen Rechte durch die Reaktionäre .

FortschMliche VolKspartei in Baden.5432 .2.1

Konzert-Direktton Hugo Kuntz .

Die beste Leibbinde ,
1■ar

I nur schlanker erscheinen läßt , sow
dern durch das Anheben sofort

^Wohlbehagen erzeugt .

Die beste Umstandsblnde,
weil er den Körper schützt , schön er¬
hält und die Entbindung erleichtert.

Die bequemste Wochen-
hindp weil der Körper durch ihnUUIUG, die ursprünglichste Form
wieder bekommt, keine « -enkung,
kein Hängeleib entsteht. Verhütet
als solche viel Unglück .

Ist das beste bei : 5418

Nagen-, Lungen-, Herzkrankheiten,
BleiChSUCht , weil durch die Hebe - u.
Streckvorrichtung die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hüten Sie sich bitte vor Nach¬
ahmungen , der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht . Keine Spezialfaeon nötig,
da er überall so verstellt werden
kann, daß man mit einem Gürtel
stets auskommt , er ist für jede
Dame wirklich der beste Korsett-
Ersatz.

Wird jederDame richtigan -
gepastt, aus Wunsch auch zu Hause.

Außerdem große Auswahl in

Reform -Korsetts,
-Leibchen, -Büstenhaltern

in Ia. Qual . u . billigen Preisen .

40 Kaiserstratze 40 .
Karlsruhe Telephon 2742 .

Brunnenstr . Nr . 2 ,
hat zirka 50 Zir . Koch - und Est-
äpfel im Aufträge billig zu ver¬
kaufen t >en Ztr . zu 8 u. 9 Mk ., 3
Pfd . 25 Pfg, , 10 Pfd . 80 Pfg . Aus-
wärts geg . Nachnahme. Bl 3018.2.1

Singer - Nähmaschine
ist billig zu verkaufen. B12856

Herrenstratze 25. Hths . 2. St .

Donnerstag den 14 . April , abends 8 Uhr , großer Festhallesaal .

Elizabeth Quncan - Scbule
Elizabeth Duncan , ihre Schülerinnen und Komponist Max Merz .

Vortrag und Vorführungen .
5307

Eintrittskarten 5 , 4, 3, 2 , 1 .50, 1 in der Hofmusikallenhandlung
Hugo Kuntz , Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850, und Abendkasse .

Wegen vorgerückter Saison
werden die noch vorhandenen
halbwollenen und wollenen

weit unter Preis abgegeben .
Halserstr . 93 ,

km 1 Treppe hoch .

Bringe am Samstag 70 Stück
prima frisch geschlachtete Geistchen
auf dem Wochenmarkt zum Ver¬
kauf. Solche sind auch im Hause
Werderstr . 92 zu haben . B13018
Oscar Widmann.

Telephon 2198 .

MeMMM
Wechsel -MMI

I prompt u . diskret . 3467a
Gest . Off. unter Chiffre

6 . 467 an Haasenstein &
I Vogler, A .-G ., Mannheim , erb . I

IXjlld schöner Knabe . s
(4 Jahr

alt , wird an Kinves -
statt abgegeben .

Offerten unter Nr . B12852 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Schnauzer ,
raffenrein , Pfeffer - u . Salzfarbig ,
äußerst wachsam u . treu , nur in gute
Hände für 20 Mk . abzugeben . 5459

KarlSrnhe , Karlftr . 49a . part .

Giuiz bestimmt
zahle den höchsten Wert für ab¬
gelegte Herren - u. Damenkleider,
Schuhe , Weißzeug , Möbel u . s . w .
— Postkarte genügt . 8312133.5.3

A . Zelewitzbi ,
_

TT T

Versuchen Sie
lOfDiaUc

'5

Dirken
.ßaazwasset

. . ERFOLG
ÜBERRASCHEND

Darlehen gibt reell,UM diskret , auch gegen
Abschluß von Lebens- und Feuer¬
versicherung . Offerten unter Nr.
B12997 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . (20 Pfg .
Porto beilegen .)
LNaNl -Darlehen ohne Bürgen,1DCIU - Ratenrückzahl ., gibt schnell-
tenS Marcus, Berlin . Schönhauser
llllee 136 . (Rückporto.) 3443a .6.1

Bandonion (Künstler¬
harmonika )

bereits neu , mit Anleitung zum
Selbstunterricht , billig zu verkauf .
B18057 Gartenstr . 10 . 4. St . r .

Fahrrad
billig zu verkaufen .

Damenhüte .
Reiches Lager in eleganten

und einfachen Hüten
sowie sämtlicher Putzartikel.
Altere Me werben modem umge-

arbettet.
A . Herrmann

Modes, E 13026
Douqlasstratze 8. 3 . Stock.

Baldige _^ Heirat . **
Suche zwecks Heirat mit ord-

nungsl ., hübsch., evang. Dame (ver-
mög. ) , welcher an gedieg . Eheleben
wirklich gelegen ist , bekannt zu
werden . Suchender ist 34 I . alt ,
m. angen. Aeußern , Herzensbil¬
dung, gut Umgangsformen , lebt in
vollständig geordneten Verhältnis¬
sen und befindet sich in sicherer
Position mit 4000.— «41 Einkom¬
men , stammt aus sehr g . Fam . und
besitzt grundehrl . Charakter . (Do¬
mizil in schöner Stadt Badens ) .
Ausführl . Briese erbeten unter
F . N . V . 553 an Rudolf » Jeff *
Frankfurt a. M. Richtkonv . geht
sofort zurück. Anonym zwecklos .

Für Spezereigeschäst
passendes Häuschen an sehr guter
Lage in kleinem « tadtchen im
Schwarzwald zu verkaufen . Preis
Mk. 11500 . Offerten unter Nr .
8313005 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Tricotagen
in nur guten Qualitäten u . großer
Auswahl liefert 4770

Rudolf Vieser ,
Kaiserstratze 153.
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Badischer Landtag .
87 . Sitzung der Zweite « Kammer .

’
A Karlsruhe , 7 . April . Präsident Rohrhurst eröffnete um 8 '/-Uhr

Hi « Sitzung. Am Regierungstisch Minister Freiherr von Bodman
; und Regierungskommissärr .

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Bud¬
get , des Ministeriums des Innern : Wasser- und Straßen¬
bau ; Bergwesen : geologisch« Landesaufnahme .

Sekretär Abg. Odenwald ( freist ) zeigt« die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen , an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er teilte
dem Hause mit , daß eine Einladung des Ministers Frhr . von Mar -

' schall zu einem am 1«. April stattfindenden parlamentarischen Abend
eingelaufen sei . Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg Kurz ( Sz .) Don verschiedenen Rednern wurde der Wunsch
ausgesprochen, daß für die Straßen mehr Kalksteinschotter im Jn -

i teresse der Kalksteinbruchbesttzer , deren Arbeiter und der Fuhrleute
verwendet werden soll«. Diesen Wunsch möchte ich unterstützen und

i die Regierung Litten , ihm zu entsprechen . Weiter habe ich den
. Wunsch , daß die Steigung der Straße zwischen Söllingen und Klein¬
isteinbach beseitigt, die Brücke bei Erötzingen verbessett und verlän¬
gert wird und daß die Landstraßen in den Ortsettern auf Kosten

, d«s Staates geteert werden , mn die Staubbelästigungen durch die
' Automobile zu vermindern .

Abg. Webe » (Sz . ) Der Abg. Dr . Vogel hat sich dahin ausge -
. sprachen , daß die Gehwege in den Besitz der Gemeinde» übergehen.
: Dieses Verlangen möchte ich unterstützen. An die Regierung möchte
sich die Bitte richten, di« Eingaben der Stadt Durlach rascher zu er-
' ledigen und dafür zu sorgen, daß dieselben, wie dies beispielsweise mit
der Vorlage über die Kanalisatton geschehen ist, nicht zu lange liegen' bleiben . Die Hauptstraße der Stadt Durlach ist Staatsstraße . Sie

, befindet sich in schlechtem Zustande, der dringend Abhilfe fordert . Ich
- bitte die Regierung hier Abhilfe zu schaffen .

Abg. Morgenthaler (Ztr . ) brachte verschiedene Beschwerden
über die Beschädigungen durch Viehtransport « im Gemeindewesen zur' Sprache und ersuchte die Regierung dafür Sorge zu tragen , daß diesen
Beschädigungen gesteuert wird . Der Redner befürwortete siKiann «ine
Besserstellung der Straßenwarte und unterstützte die in der Debatte
gegebenen Anregungen zur Förderung des Obstbaues .

Abg . Koger (ntl .) Di« Industrie in Badisch -Rheinfelden hat
einen erfreulichen Aufschwung genommen. Es ist diese erfreuliche Er¬
scheinung auf die Anlage des Kraftwerkes zurückzuführen. Wie be¬
kannt wird ein weiteres Kraftwerk bei Augst-Wyhlen errichtet werden .
Für dieses Kraftwerk ist ein Kanal von 12 Meter Breite geplant .
Der Rheinschiffahrtsverband , die ganze Industrie des Wiesentals und
di« Handelskammer Schopfheim bringen diesem Unternehmen das
größte Interesse entgegen . Es besteht aber der Wunsch , daß in diesem
Zufahrtskanal eine Schleuse von 90 Meter Länge und 12 Meter
Breite geschaffen wttd . Ich hoffe , daß diesem Verlangen entsprochen

.wird . Ein weiteres Kraftwerk soll bei Kems erstellt werden . Zu
diesem Zwecke soll dem Rhein Wasier entzogen werden . Ich möchte
die Regierung bitten , hierüber Auskunft zu geben und mitzuteilen ,ob hierüber Verhandlungen stattgefunden haben . Di« Regierung
möchte ich sodann weiter bitten , einen Fußweg von Sulzburg nach
Bad -Snlzbnrg zu erstellen und zu sorgen, daß die Anordnung , nach
welcher die Straßenmeister gezwungen sind , rm Dienste stets Mütze
zu tragen, nicht strenge gehandhabt wird .

Abg. Schmid « Singen (ntl .) Die Regierung möchte ich eben¬
falls ersuchen , mit der Einwalzung der Landstraßen im Oberlande
vorwärts zu machen und dabei auch feineren Schotter zu verwenden .
Für die Wünsche der Straßenwärter will ich ebenfalls das Wott re¬
den . Wenn auch die Aufbesserungen stattgefunden haben , so ist doch
noch manches zu tun . Dem, was der Abg. Geppert über die Anpflan¬
zung von Obstbäumen an den Landstraßen sagte, kann ich nur bei-
rreten . Auch den Ausführungen kann ich mich anschließen, was be¬
züglich der Automobilbelästtgungen gesagt wurde . Von dem Bericht¬
erstatter wurde die Frage der

Donauversickerung
behandelt und auch der Herr Minister hat sich kurz zu derselben ge¬
äußert . Die Angelegenheit hat die württembergische Kammer ein¬
gehend beschäftigt und bei den Verhandlungen hat Minister Pischek
erklärt , daß di« württembergische Regierung die Versickerungsstellen
der Aach zumauern lassen werde. Diese Drohung wurde aber nicht
ausgeführt , da ' man offenbar Gegenmaßregeln Badens fürchtete. Pro¬
fessor Endriß in Stuttgart hat eine Reihe Gutachten über die Ber -
fickerungsfrage erstattet und dabei sich hauptsächlich zu Gunsten
Württembergs geäußert . Die Gutachten Endriß sind aber übertrie¬
be« und oberflächlich. Er geht von der Auffassung aus , daß die un¬
terirdische Verbindung zwischen Donau uni Aach durch ein unter -
terirdisches großes Kanalbecken stattfindet und daß die Aach so viel
Kalk fortwährend aus diesem Becken fottführe . daß ein Einsturz des¬
selben mit der Zeit deshalb erfolgen müsse. Diese Auffassung gehört
in das Bereich der Phantasie . Von sachverständiger Seite wurde fest-
gestellt, daß diese Annahme nicht zutreffend und der Kalkgehalt des
Wassers der Aach ein ganz geringer ist . Man sollte prüfen , ob es

.nicht Mittel und Wege gibt , das Wasser abzuleiten , ohne die Donau -
iverfickerungsstell« bei Jmmendingen zu verstopfen und di« Aach-An-
igrrnzer zu schädigen . Ich möchte vor jedem Schritte warnen , der den
unterirdischen Abfluß zu verhindern sucht . Das von württembergischer
Seite vorgeschlagene llmleitungsprojekt durch einen Kanal von Jm¬
mendingen nach Tuttlingen wäre ein kostspieliges Unternehmen . Es
scheint mir im übrigen gor nicht ernst gemeint zu sein, man will
offenbar durch diesen Vorschlag aus Baden möglichst viel Heraus¬
ruschlagen suchen . Daß das Aachtal immer mehr versumpfen werde ,
ist unttchtig. Die Bewohner des Donautales haben bei Hochwasser
allen Anlaß , zu wünschen , daß die Verfickerungsstellen bestehen, die
einen großen Teil des Wassers aufnehmen . Man kann damit zufrie¬
den fein, daß die Regierung durch die Behörde die Donauversickerungs¬
frage eingehend untersuchen läßt und besttebt ist , in dieser Angelegen-
hett die badischen Interessen zu wahren . In Württemberg sind ein
Teil der verfickerungsstellen der Aach, die auf dem Eigentum des
Kommerzienrates Kramer liegen , eingemauert worden . Di« Aach -
werkbesitzer waren davon sehr überrascht ; sie haben sich aber gegen
dies« Maßregel noch nicht gewendet, weil sie di« Verhandlungen zwi¬
schen Bade« und Württemberg nicht stören wollen . Wenn aber wei¬
tere Verstopfungen stattfinden , werden die Werkbesttzer Klage erhe-'ben. Es kommen bei dieser Angelegenheit wesentliche badische In¬
teressen in Frage und diese müssen geschützt werden . (Beifall . )

Abg . Duffner (Ztt . ) vettrat eine Reih« Etraßenwünsche , die
in feinem Wahlkreise bestehen und die den Interessen der Gemeinde
Furtwangen , Neustadt , Titisee und St . Blasien vornehmlich Rechnung
tragen sollen. Zu wünschen ist sodann , daß im Budget ein Betrag
eingestellt wird zur Unterstützung bedürftiger Gemeinden für die
Offenhaltung der Winterbahn .

Abg. W « i ß h a u p t-Meßkirch (ntl .) : Es wurde gestern die Frage
der Schiffbarmachung des Oberrheins erörtett . Wi : in unserer Ee-

greife .

I

gend haben ein Interesse an der Schiffbarmachung und wünschen da¬
her, daß die Regierung das Projekt , das jetzt ausgcarbettet werden soll ,
unterstützt. Sie will dies auch tun , indem sie zur Ausarbeitung des

I Projektes 20 000 M gewähren will . Daraus g :ht hervor , daß das' Projekt der Schiffbarmachung des Oberrheins nicht aufgegeben wurde .
Die Kraftwerke werden iyre elettrische Kraft absetzen , sie wird immer
mehr Abnehmer bei der Landwirtschaft finden . Der Redner kam so¬
dann noch auf einige Spezialwünsche zu sprechen .

Abg. Hilbert (ntl . ) : Die Regierung möchte ich gleichfalls er¬
suchen, den Wünschen der Straßenwärter Rechnung zu tragen . Ver¬
schieden« Beschwerden bestehen bei einer Anzahl Gemeinden der Baar
bezüglich des Einlegens des Schotters . Es wird gewünscht , daß im
Spätjahr frühzeitig eingelegt und daß auch beim Flicksystem gewalzt
wird . Der Abg. Schmid hat sich des Näheren zur Frage der Donau «
versickerang geäußert . So schlimm sind die Dinge aber nicht, wie er
sie darstellte . Wenn die Donau umgeleitet wird , liegt das im Inte¬
resse der badische« Gemeinde» Jmmendingen und Möhringen . Für sie
wäre die Umleitung von Vorteil . Der Auffassung, daß Professor Snd -
reß einseitig sei, muß ich widersprechen. Er hat sich um die Donau -
erforschung große Verdienste erworben .

Ein « Reih « von Wünfchen und Lokalverlangen , die in bisherigen
Debatten behandelt wurden , erörterten im weiteren Verlaufe der
Diskussion die Abgg. Röcke! ( Ztt . ) . Frhr . von Mentzinge« (Ztr . ) ,
Maier (Soz.) , Weißhaupt -Pfullendorf (Ztr . ) und Wittemann (Ztr .) ,
der sich in seinen Darlegungen gegen die Verlegung der geologischen
Landesanftalt von Karlsruhe nach Freiburg aussprach und es für
zweckmäßig hielt , daß die Anstalt Hesse» ausgebaut und wirtschaftlich
nutzbar gemacht wird . Diese Anstalt sollte zu einer Landesanstalt
mit vollständig selbstständiger Leitung umgewandelt weiden , damit
sie für die Allgemeinheit eine prakttsche Tätigkeit im Interesse des
Landes entfalten kann. Dazu bedarf die Anstalt aber auch eines eige¬
nen Heims.

Präsident Rohrhurst übernahm wiederum den Vorsitz , den
bisher der 2. Vizepräsident Dr . Heimburger innegehabt hatte .

Abg. Süßkind (Soz.) kam auf einen Fährenbettieb über den
Neckar in Mannheim zu sprechen und hielt es geboten, daß ein solcher
Bettieb nicht einer Frau übertragen werde.

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Es ist kürzlich eine neue Verordnung
für den Automobiloerkehr erlassen worden . Das enthebt aber die Re¬
gierung nicht der Pflicht , das Publikum vor den starken Belästigungen
des Automobilverkehrs zu schützen. Es ist durch den Automobilver -
kehr dahin gekommen , daß manche Ausflugsorte kaum mehr besucht
werden, weil die Leute sich den Staubbelästigungen nicht aussetzen
wollen. Hier sollte von der Regierung auf irgend eine Weise für
Abhilfe gesorgt werden. In Freiburg ist den Automobilen untersagt
auf den Schloßberg zu fahren . Ein solches Verbot sollt« auch in
Heidelberg für den Königftuhl und die Molkenkur erlassen werden.

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Blümmel (Zentr .) und
Schmid-Singen ( natl .) wendete sich

Abg. Göhring (natl .) gegen di« Ausführungen des Abg.
Wittemann über die geologische Landesanstalt und befürwortete die
Verlegung dieser Anstalt nach Freiburg .

Minister Frhr . v. Bodman : Der Abg. Koger hat das Wohl¬
wollen für den Zufahrtskanal Augst-Wyhlen angerufen und eine Un¬
terstützung für eine 90 Meter lange Schleuse gewünscht. Die Regier¬
ung muß dies ablehnen und hat sich mit einer 70 Meter langen
Schleuse einverstanden erklätt , weil sie sich nicht fesüegen will für die
Regulierung des Oberrheins und keinen Beitrag leistet, ehe für diese
Regulierung gewisse Garantien gegeben sind und ein genaues Pro¬
jett vorliegt . Was das Kraftwerk bei Kems anlangt , muß gesagt
werden, daß auf Grund eines Uebereinkommens zwischen den Regier¬
ungen Elsaß -Lothringens und Badens , jeder Staat das Recht hat , bis
zu 30 Kubikmeter Wasier aus dem Rhein zu entnehmen . Von diesem
Rechte wird hier Gebrauch gemach » Von zwei Rednern wurde die
Frage der Donauverfickerung besprochen und zwar verschieden . Man
sieht auch hier wieder, daß jedes Ding seine zwei Seiten hat . Die
Frage hqi es auch für die großh. Regierung , denn einesteils stehen die
Interessen des Aachtals , anderntells die Interessen von Jmmen¬
dingen und Möhrjngen , sowie die württembergische« Interessen in
Frage . Die Interessen der Stadt Tuttlingen können wir nicht anders
behandeln , wie die einer badischen Stadt , denn wir find Deutsche und
wollen nicht miteinander in Fehde leben . Wenn die Unterhandlungen
auf Grund der bisherigen Versuche weiter geführt werden sollen ,
dann muß man beiden Bersickerungsftellen, also auch bei Friedingen
ein gleiches Quantum Wasser versenkt werden . Die Frage war zu
prüfen , ob das gleiche Quantum Wasser, das bei Friedingen versenkt
wird , bei Aach wieder zum Vorschein komme . Nach Prüfungen der
geologischen Landesanstalt trifft dies zu . Es ist aber die Frage zu
prüfen , ob so viel Wasier versenkt werden kann, wie Württemberg
dies wünscht . Es ist sodann die geologische Erforschung des in Be¬
tracht kommenden Gebietes noch nicht abgeschlossen , auch ist zu prüfen ,
ob bei den gemachten Vorschlägen die Wasserversorgung der Nachbar¬
gemeinden nicht leidet . Der Erforschung der Donauunterwelt steht
die Regierung skeptisch und ängstlich gegenüber, denn sie befürchtet,
daß durch dieselbe Quellen verschüttet und die Interessen des Aach¬
gebietes geschädigt werden könnten. Wir werden die badischen
Interessen wahren , aber dabei die württembergischen Interesse « nicht
aus dem Auge lassen .

Ueber die Verhältnisse der Straßenwärter habe ich mich gestern
schon geäußert . Es wurde von verschiedenen Rednern verlangt , daß
deren Bezüge erhöht werden sollen. Demgegenüber muß darauf hin -
gewiesen werden, daß wir einer Steuererhöhung entgegengehen. Die
Abgeordneten hätten deshalb allen Anlaß , draußen im Lande beru¬
higend zu wirken. Das Gegenteil aber scheint zu geschehen : Der
Abg. Wittemann hat seine warnende Stimme gegen die Verlegung
der geologischen Landesanstalt erhoben . Nun ist aber die Verlegung
durch landesherrliche Verordnung bereits ausgesprochen. Die An¬
forderungen hierfür werden im Nachtragsbudget enthalten sein. Die
Hoffnungen, welche man seinerzeit an die Verlegung der Anstalt nach
Karlsruhe knüpfte, haben sich nicht erfüllt . Ich habe geglaubt , aus
den Ausführungen des Abg. Wittemann gegen die Verlegung den
Zipfel eines Frauenrockes hervorleuchten zu sehen . (Große Heiterkeit .)

Ministerialdirektor Dr . Krems äußerte sich zu verschiedenen,
in der Debatte vertretenen Straßenwünschen , die nach Möglichkeit
Berücksichtigung finden sollen . Der Redner wendete sich sodann gegen
eine Bemerkung des Abg. von Mentzingen und erklärte , daß er wisse ,was er gegenüber den Wünschen der Abgeordneten zu tun habe und
keiner Belehrung bedürfe

Abg. Dr . Frank (Soz.) ersuchte die Regierung um Aeußerung
bezüglich seiner Anregung

Minister Frhr . von Bodman : Verbote darüber zu erlassen,wo ein Automobilverkehr nicht stattfinden darf , ist Sache der
Bezirksämter . Das Automobil ist übrigens ein so wichtiges Ver¬
kehrsmittel geworden, daß diesem Verkehr nicht mehr Beschränkungen
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anferlegt werden dürfen , als dies geboten ist. Was aber in dieser
Beziehung notwendig ist, wird geschehen .

Abg. Witte mann (Ztr .) : Bei der Vertretung von Wünsch «,in diesem Hause habe ich mich nie durch Fraueneinfluß bestimpM,lassen . Ich vertrete hier nur das , was ich nach pflichtgemäßer PrLst
uvg als Abgeordneter vertreten kann. Auch bei meinen Ausführ¬
ungen über die geologische Landesanstalt hat keine Frau bestimmend
eingewirkt , sondern es war ein Mann , der mir die Wünsche mit¬
geteilt hat .

Abg. Frhr . von Mentzinge « (Ztt .) wendete sich gegen di«
ihn betreffende Aeußerung des Ministerialdirektors Krems und be¬
merkte, daß er sich wundern müsse über die saloppe Att , in der ih„
der Regierungsvertreter entgegengetreten sei .

Präsident Rohrhurst : Eine derartige Aeußerung kann ich nicht
zulassen.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Frei¬
tag 9 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung ; Petitionen .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Schreinermeisters Bernhard Müller i,

Mannheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Roedinger in
Mannheim . Konkursforderungen sind bis zum 16. Mai 1910 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Samstag den 21 . Mai 1910 , vormittags 9 Uhr.

Pforzheim . Vermögen des Weinhändlers Julius Lehma«» in
Pforzheim . Konkursoerwalter Kaufmann Otto Hugentoblei
hier . Konkursforderungen sind bis zum 4 . Mai 1910 bei den,
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen'
Samstag den 21. Mai 1910, vormittags 9 Uhr.

« etterbericht des Zenttalbur . für Meteorologie i~ Hydrogr .
vom 7 . April 1910.

Hochdruckgebiete befinden sich heute über dem Nordmeer und über
Südwesteuropa , das Festland bildet aber immer noch ein Gebiet nied¬
rigen Druckes , das außer mehreren flachen Teildepressionen ein wohl -
ausgebildetes Minimum über Oesterreich-Ungarn enthält . Das Wet¬
ter ist in Deutschland ttüb und regnerisch geworden. Eine wesentliche
Besserung der Luftdruckverteilung steht noch nicht in Aussicht; es iß
deshalb anhaltend ttübes , regnerisches, dabei kühles Wetter zu er
märten .

gMitfrnni \ » inuthictiiniiiu » Orr iMirtcuruluft slntiun Murierulie .
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bedeckt

Höchste Temperatur am 6 . März 14.6; niedrigste in d«
darauffolgenden Stacht 7,5.

Metternachrichke « au » dem Süden vom 7. April früh :
Lugano bedeckt 6 , Biarritz h :iter 9 ". Coruna wolkig 7 ' , Perpignen
molkig 5 °. Nizza wolkenlos 8 °, Triest bed ' ckt 9 ". Florenz heiter 7 °,
Rom halbbedeckt 10 °. Cagliari wolkenlos 12 «. Brindisi heiter 13 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

= j Bremen , 7. April . Angekommen am 4. April : »Bonn " 12 Uhr
vorm , in Pernambuco ; am 5. April : „Oldenburg " 7 Uhr nachm, tn
Bremerhaven , „Breslau " 6 Uhr nachm, in Pbiladelphia ; am ». April :
„Rhein " 8 Uhr nachm, in Newport , „Greifswald " 7 , Uhr nachm, ut
Antwerpen , „Therapie " in Neapel . Passiert am 5. April : »Grelsswald
12 Uhr vorm. Borkum Riff ; am 6. April : „Prinz Eitel Friedrich
12 Uhr nachm. Borkum Riff , „Berlin " 6 Uhr nachm. Azoren . M -
gegangen am 4. April : „Crefcld " von Pernambuco : am 6. April :
„Wittenberg " 2 Uhr vorm , von Galveston , „Kaiser Wilhelm II 12 Uhr
vorm , von Newport , Schleswig " 2 Uhr nachm, von Alexandrien , „ Wurz¬
burg " von Ovorto , „Coblenz " 7 Uhr nachm, von Galveston ; am 6. Aprrl:
„Prinz Eitel Friedrich " 8 Uhr vorm , von Bremerhaven , „ Erlangen
8 Uhr nachm, von Lissabon, „Lützow" 10 Uhr nachni. von Genua,
„König Albert " 1 Uhr nachm, von Algier , „Bremen " 3 Uhr nachm, von
Algier . „Prinz Heinrich " 3 Uhr nachm, von Marseille . „Schleswig
4 Uhr nachm, von Jaffa , „Kaiser Wilhelm der Große " 6 Uhr nachm ,
von Cherbourg , „Stutari " von Odessa Ouessant , „Stambul von Bar-
zelona , „Königin Luise " 12 Uhr vorm , von Fremantle ; am 7. April :
„Goeben ". 8 Uhr vorm , von Hongkong.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen .
Der Postdampfer „Finland " der „Red Star Linie "

, in Antwerpen,
ist laut Telegramm am 4. April wohlbehalten in Newport angekommen.

Die Zahnzeit
ist mit Recht gefürchtet, denn sie bringt jchwere Tage und schlaflose
Nächte für Kind und Mutter . Kinder , die regelmäßig Scotts Emul¬
sion erhalten , werden aber viel leichter und häufig ganz ohne Störung
darüber hinwegkommen, fo daß sie und die Mutter ruhige Nächte
haben . Die Zähnchen kommen mühelos durch und sind kräftig und
weiß. 6209

ScottS Emulsion wird von mr- ausschließlich tm großen verkauft, und zwar nie lost
nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalfiaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit .dem Dorsch) . Scott <k Bowne ^ <9. m. d. Frankfurt a. M.

BestandteUer Feinster Medizinat -Lebertran 150,0 . prima Glyzerin 50,0, unterphosvborig -
saurer Kalk 4,3. unterphoSphorigsaures Natron 3,0, pulv . Tragant 8,0, seinster arad. Summ
pulv . 2,0, desttü. Wasier 129,0 Alkohol 11,0» Hierzu aromatisch« Emulsiv ' mir Zimt-,
Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

»-. efchästliche ^ « »ttettnngc «.
Zum Aetuaausbruch «. Pfingsten nach Neapel führen die preis¬

werten erstklassigen Frühjahrsmittelmeerreisen der Freien Deutschen
Reisevereinigung vom 15. April bis 1 . Mai und vom 4 . bis 21. Mai
auf großer schöner Salonyacht . Von Marseille werden besucht Bar¬
celona, Palma , Algier , Bljda , Tunis , Earthago , Palermo , Messina ,
Malta , Taormina , Piräus , Athen , Korfu , Cattaro , Venedig , Capri,
Neapel , Rom und Montecarlo . Eefamtpreis der Reife in bequemster
ein- , zwei- oder dreibettiger Außenkabinc, ohne übereinanderstehend« ,
Betten , mit voller Verpflegung und Wein , allen Kosten der Landaus¬
flüge bei ersülassiger Ausführung von 550 Jl an . Ausführliche"
Prospekt versendet kostenlos Redakteur Baumm in Duisburg . 3343a-

sind altbewährt and gemessen vor
allem das Vertrauen der Baasfrau,
was bei Nahrungs - und Genuss¬
mittJn ausschlaggebend sein muss!

? MAGGI
II deutsche Staatspreise 9 Grosspreise . 72 Goldene Medaillen , II Ehre diplome, 23 Ehrenpreise usw . 3031a
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Größte Auswahl

in

Gummi -Mäntel
Chice und bewährte Fabrikate

Mk. 13 . 30 bis Mk. 48 »

® ®

® ®
Größte Auswahl

in

Pelerinen
Echie Münchener Loden

Mk. / 2 . “ bis Mk. 36 -

® ®

-k’

® ®
Größte Auswahl

in 5417

Wetter-Mäntel
Kleidsam für Sport und Straße

Mk. 22. — bis Mk. 43. '
®

SPIEGEL & WELS
.

Theater , Kumt und Wissenschaft .
ffi Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Fräulein MargaLurchardt vom Königlichen Hoftheater in Hannover wird am Sonntagdie Maria im „Tiefland " singen. Die Künstlerin hat vor ihremEngagement in Hannover ihre Bühnenlaufbahn am Hoftheater in

Schwerin begonnen und ist wiederholt an den Hoftheatern inBerlin und Wiesbaden und an der Gura -Oper in Berlin aufgetreten .
„Die Gefährtin " und „Die glücklichste Zeit ", die beiden im Jahres¬programm vorgesehenen Neuheiten der zwei Wiener Schriftsteller .Schnitzler und Auernheimer , werden , wie veröffentlicht , am Montagden 11 . April hier zur Erstaufführung gelangen . Arthur Schnitzler,der neben seinem Beruf als Arzt eine reiche literarische Tätigkeit als

Novellist. Romanschriftsteller. Lhriker und Dramatiker entfaltet , wurde
schon im Jahre 1898 durch eines seiner Erstlingswerke , das im Jahre1895 vollendete Schauspiel „Liebelei", dem hiesigen Publikum bekannt .Im Jahre 1993 wurde sein dem Einakterzyklus „ Lebendige Stunden "
entnommenes Schauspiel „Die letzten Masken " hier aufgeführt . Dasam Montag den 11. April . hier zum erstenmal zur Aufführung ge¬langende einaktige Schauspiel „Die Gefährtin " ist in dem im Jahre1899 unter dem Titel „ Der grüne Kakadu" erschienenen Einakter -
zyklus enthalten . Das dreiaktige Lustspiel „Die glücklichste Zeit " ist dasjüngste dramatische Werk des Redakteurs der Wiener „ neuen FreienPresse " , Dr . iur . Raoul Auernheimer . dessen Name als Feuilletonistund Lustspieldichter in der Literatur einen guten Klang hat . „Die
glücklichste Zeit " ist nach zirka 50 Ausführungen am Dresdener Hof¬theater und im Berliner Lustspielhaus auch jetzt noch Repertoirestückdieser Bühnen und von den Hostheatern in München, Wiesbaden , Wienund Budapest, sowie von einer Reihe von Stadttheatern zur Auf¬führung angenommen .

— Berlin , 7. April . Der Heldentenor der Königlichen Hofoper ,Ernst Kraus , wird seinen Vertrag mit der Keneralintendantur nicht
mehr erneuern und mit Ende dieser Spielzeit aus dem Verband der
Königlichen Hofoper ausscheiden. Ernst Kraus , der einst von Mann¬
heim aus feine glänzende Bühnenlaufbahn als Sigmund , Siegfried ,Walter Stolzing , Lohengrin etc. begann und nun feit 15 Jahren in
Berlin wirkte , gedenkt kein anderes Engagement vorläufig anzu¬
nehmen und sich auf sein bayerisches Landgut zurückzuziehen.

hd Gera , 7 . April . (Tel . ) Der bekannte Rezitator Danny
Gürtler hatte hier an Stelle des behördlich verbotenen Künstler¬
abends eine zwanglose Zusammenkunft für seine Freunde ohne
Entr6-Zahlung veranstaltet. Ein Polizeiaufgebot besetzte je¬
doch den Saal und verhaftete Gürtler von der Bühne weg. Auf
dem Wege zur Wache wurden ihm von einer groben Menschen¬
menge Ovationen dargebracht .

Vermischtes.
HZ Berlin , 7. April . (Tel .) Die in der Uhlandstratze in

Eharlottenburg wohnende stellungslose Telephonistin Maria
G . versuchte gestern nachmittag sich und ihren 4y2 Jahre alten
Knaben durch Leuchtgas zu vergiften. Es gelang jedoch einem
herbelgvrufenenArzt, die beiden ins Leben zurückzurufen. Das
Motiv zu der Tat sind Nahrungssorgen.

M Biedenkopf» 6 . April . (Tel . ) Bei der Station Fried -
richshütte der Bahn Marburg—Ereuztal wurde der 60 Jahre
alte Schlosser H. Duchardt aus Laaspha vom Zuge überfahren
und getötet.

ihd München, 7 . April . (Tel . ) In der vergangenen Nacht
um 12 Uhr entstand in der Leonrodstrahe in einem 40 Meter
langen Geschützschuppen des 1. Feldartillerie -Regiments Erotz-
feuer . Der Schuppen wurde vollständig eingeäschert . Ver¬
brannt oder demoliert wurden 5 Haubitzen -Eeschütze , Protzwa-
; en, Handwerkszeug und anderes mehr . Der Schaden ist sehr
groß , die Vrandursache unbekannt .

Berichtigung .
Das heutige Fischinserat beruht aus

einem Versehen der Zeitung .
Während der Sommersaison führen wir

der geringere « Haltbarkeit wegen keine
frischen Seefische.

Der Verkans derselben beginnt wieder
ab Oktober. 5462

Pfannkucli 8 Co
.

G. m. b. H
Ab morgen Freitag neu eröffnet :

Sophienstriche 60
Ecke der Westendsttatze .

Todes -Anzeige
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und

Bekannten die traurige Mittteilung , dass es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute
nachmittag '/« ? Unr, unsern innigst geliebtenGatten , Vater und Bruder

Ludwig
Metzger und Wirt „zur Wolfsschlucht “

im Alter von 46 Jahren nach langem , schwerem
mit Geduld ertragenen Leiden, wohlvorbereitet
mit den hl . Sterbsakramenten , zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme und das Almosen
des Gebetes bitten

die tief betrübten Hinterbliebenen
Lina, Müller, nebst Hindern.

Karlsruhe , den 6. April 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag den 9. April 1910 , nach -

mittags ^/z3 Uhr , von der Friedho .kapeUe aus statt .
Das Seelenamt für den Verstorbenen ist am Montagden 11 . April 1910 um 7 Uhr in der Liebfrauenkirche .
Trauerhaus : Schützenslrasse 10 . 5463

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben ,
nun in Gott ruhenden Tochter , Schwester , Cousine nnd
Nichte B13061

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute entschlief unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwägerin und Tante

Frau Hauptlehrer ,

Rosa follforth Wwe
.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Rudolf Woilfarth , Reclmungsrat.

Karlsdorf, Karlsruhe, Grötgingen , den 7. April 1910.
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag

1/ i 3 Uhr in Karlsdorf statt . 5467

Amalie Krattenmacher
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus .

Insbesondere danken wir den ehrw. Schwestern des
St . VinzenciusbauBes für die liebevolle und aufopfernde
Pflege ; desgleichen ihren lieben Freundinnen , die ihr
während ihrer langen Krankheit so viel Gutes erwiesen .

Karlsruhe , 6, April 1910,
im Namen der tränenden Hinterbliebenen

Alois Krattenmacher .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres nun in Gott
ruhenden , teuren Gatten und Vaters

Theophil Ronrad
Hauptlehrer a . D.

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers Rhode , den erhebenden Grabgesang
des Lehrer -Gesangvereins und die zahlreichen
Blumenspenden sagen tiefgefühltesten Dank .

Familie Hauptlehrer Konrad.
Familie Professor Konrad.

5465 Familie W. Ohngemach .
Karianh » den 7. April 1910 .

M - .Michel Lösen
Karlsruhe Teief.425 PforzheimTeiefMS

Durmersheim .

Die Gemeinde
Durmersheim
versteigert am
Montag den
11. ds . Mts ..

_ nachmittags
3 Uhr . beim Faselstall

zwei schwere fette MM
Liebhaber werden hierzu freund-

lichst erngeladen 3444a
Durmersheim , 6. April 1910.

Der Gemeinderat .
Heck , Bürgermeister .

vdl Gressel .
Heirat !

Fräulein , Mitte 20er, evangel.,erfahren im Haushalt , wünscht bess.
Herrn kennen zu lernen , zwecks
späterer Heirat . Anonhm zwecklos.

Offerte unter A . B . Karlsruhe
hanptpoftlagernd ._ 3)13053

| a ( fl wird von kinderlosem■ ■ ■ « Ehepaar in Pflege od .
Kindesstatt angenommen.

Offerten unter 2513063 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Büro - Einrichtung
mit Klubseffeln zu kaufen gesucht.
Off . u . Nr . 2S13001 an die Exp . der
JUb. PreSe ". 2.1

AAAA

Oie ncacsttn
mvsttf ia

• Ciscbkarten «
bfinstitrUcbtr llurküdruag

Mztilsdtiliip. hot-
MM. ftllMi fit.

rasch nnd billig la 1er

Verlag Ser Badischen preg »
Karl$nibe. Camm$tf. lb .

11

» ■ ■ ■ ■ »
1 Wer . JfgSh
1 CÜftet , s^tammie . für GaS , . j
1 Polsterstuhl n>i, 2e6„„ 1
zu verkaufen. Dragonerftr . 11. ll . 5 ,zwischen 12 u . 3 Uhr. 5461* i

Bernhardstrahe 6, 4 . St . links
ist eine neue hochfeine Eßzimmer »!
Einrichtung umständehalber billst
tu. verkaufen . $018064
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li. Abonnements -Ksn;ert des Grosth. Hof¬
orchesters.

-r . Karlsruhe , 7. April . Die Vortragsordnung des gestrigen
rl . Konzertes des Hoforchesters erfuhr durch Max Negers „ Sere¬
nade " gewisse Bedeutung , da Wagners „Faust -Ouvcrture " und sein
. Ĥuldigungsmarsch "

, wie Felix Woyrsch 's Ballade „Edward " kaum
über den Augenblick hinaus zu interessieren vermochten. Die schon
vor etlichen Jahren auf den Programmen der Abonnementskonzerte
oorgenrerkt gewesene „Serenade " ist bis heute ohne Zweifel das
klarste, am leichtesten faßbare Orchesterwerk Negers . Es bedeutete
nach der wilden „Sinfonietta " eine kolossale Konzentration und muß
nach den durch technische Trics frappierenden Hiller -Dariationen , nach
dem unendlichen Violinkonzert und dem kaum ergründbaren „Prolog
zu einer Tragödie " immer noch als bestes Orchesterprodukt des Viel -
nmfeindeten gelten . In keinem Werk wendet sich Reger gleichermaßen
an unseren Verstand und an unser Gefühl, wie in der für einen großen
Etreichkörper mit einigen wenigen Bläsern geschriebenen Serenade .
Liebenswürdigkeit und Anmut , Verträumtheit und Humor sind von
Meisterhand zur Form gebracht. Bei feiner Verteilung von Licht und
Farben , wie wir sie gestern vorfanden , wird eine Monotonie , welche
nur zu gern durch das mit Dämpfer spielende zweite Orchester bewirkt
wird , vermieden ; die Ueppigkeit an Modulationen , die Pracht der
Motive wird dann erst in das richtige Licht gerückt . Zu Häupten der
vier Sätze steht das von wunderbarer Seelenharmonie durchleuchtete
Andante . Seine abgeklärte Stimmung nimmt den schnell verflüch-
tenden Eindruck von dem etwas skizzenhaften Vivace und sie stellt sich
im Schlußsatz , dem erheblich in die Breite gezogenen Allegro con
fpirito , erneut ein . Reger verzichtet in allen Sätzen auf eine Weiter¬
entwicklung der Themen , er fügt Stück an Stück, oft ohne jede innere
Verbindung , nicht aus zwingender Notwendigkeit heraus , sondern
nur seinen kontrapunktischen, rein technischen Kniffen zu liebe . Dies
wird nicht nach jedermanns Behagen fein , wer sich aber mit diesem
imn einmal echt Regerschen Brauch abgefunden , weniger wohl be¬
freundet hat , wird um so lebhafter die Fülle der Schönheiten zu ge¬
nießen vermögen, die gerade in der Serenade stecken. Die Wieder¬
gabe an sich war sehr lobenswert . Das verstärkte Hoforchester
spielte mit gesättigtem Klang ; Hofkapellmeister Reichwein bildete
plastisch und vermied ersichtlich ein Zerfließen der Linien . — Mit
Liedern kam Reger dann an zweiter Stelle des Programms zu Wort .
Viele seine Vertonungen sind nicht freizusprechen von der Sucht nach
Eigenartigem , Bizarren , andere hinwieder ergänzen und umschließen
die Dichtung in jeder Form . Dazu gehören „Waldeinsamkeit "

, reiz¬
voll in der musikalischen Schilderung , und „Das Dorf"

. Unmöglich
für den Konzertsaal ist aber „Der verliebte Jäger "

, der in seiner Auf¬
machung geradezu burchikos anmutet . Herr Kammersänger Bütt¬
ner , von Herrn Reichwein nur zu laut am Flügel begleitet , war be¬
sonders mit dem erstgenannten Liede recht glücklich , weit mehr noch
lag seiner von wuchtigen dramatischen Akzenten getragenen Stimme
die altschottische Schauerballade „Edward "

, die Felix Woyrsch mit
Orchesterbegleitung versehen. Seine effektvolle, manchmal etwas auf¬
dringlich gefaßte Musik bringt uns die Ballade um keinen Deut
näher ; wir bleiben von Anfang bis zu Ende kühl bis ans Herz hinan .

Von Richard Wagner hätte man , wenn sein Name nun doch ein¬
mal auf dem Programm erscheinen sollte, lieber etwas von den Ouver¬
türen „König Enzio"

, Polonia "
, „Christoph Columbus "

, „Rule Bri -
tannia " gehört . Als er die Feder zu der anfänglich Mathilde Wesen¬
donk zugedachten „Faust -Ouvertüre " über das Linienblatt eilen ließ
hatte er seine „Holländer " Musik im Kopfe und nahm davon manches
in diesen Faust mit . Er beflerte später allerdings an der Ouvertüre ,
etwas besonderes ist aber daraus nicht geworden . Seine Absicht war ,
naOxm er schon mit 19 Jahren sieben Lieder zu Stellen aus Goethes
Faust komponiert hatte , sich mit einem symphonischen Werk zu be¬
fassen , das jedoch über den ersten Satz „Faust in der Einsamkeit " nicht
hinausgedieh . Eine später in Zürich vorgenommene lleberarbeitung
betitelte er dann selbst „Eine Faustouverture "

. — Der „mit königlicher

Würde und jugendlichem Schwünge elasttsch dahinziehende , in seinen
Orchesterfarben festlich schillernde" , König Ludwig II von Bayern ge¬
widmete .Luldigungsmarsch " beschloß den letzten Hoforchester-Konzert ,
abend dieses Winters . Mit seiner pompösen Aufmachung ist der
Marsch schließlich doch nichts anderes , als eine gute Eelegenheitskom -
position . — Das Konzert war gut besucht ; an emsigem Beifall fehlte
cs nicht.

* * •

Mit dem letzten Abonnementskonzert ist die musikalische Saison
hier offiziell zu Ende . Eine reiche Bescherung von Neuheiten gab es
nicht, aber man darf sagen, daß die Orchesterkonzerte von etwas
frischerem Schwung belebt waren . Der ständige Dirigentenwechsel
seit Mottls Weggang konnte ihnen wenig von Vorteil sein , ebenso die
Einseitigkeit , die fast ängstliche Meidung der modernen Tonsetzer, wie
sie zeitweise geübt wurden . Jetzt dirigierte Herr Reichwein diese
Konzette mit Ausnahme des mit nicht weniger großem Erfolg
von Herrn L o r e n tz geleiteten Beethoven -Konzertes . Herr Reich-
wein zeigte sich an allen Abenden als routinierter , gewissenhafter
Orchesterleiter . Jedes Orchesterstück bezeugte fleißigstes Studium .
Sein « gesund « , nicht unpersönliche Aufsasiung läßt für den kommen¬
den Winter viel erhoffen. Daß ihm das Hoforchester willige Eeleit -
schaft leistete, ist ja schon bei Besprechung der einzelnen Konzerte aus¬
drücklich betont worden . — In den sechs Abenden wirkten als Solisten
mit : Frl . Leydhecker -München, Hugo Becker-Berlin , Wilhelm Fen -
ten -Mannheim , Max Büttner , Rudolf Deman und Heinrich
Müller . An besonderen Orchesterwerken kamen zur Aufführung : Ber -
lioz „Harald in Italien "

, Tschaikowskis 4 . Symphonie , Brahms ,
4 . Symphonie , Bruckners 7 . Symphonie und Richard Strauß «Tod
und Verklärung .

"

Ostpreußen und das Slaventum .
-f. Karlsruhe , 7. April . Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen

Ostmarkenvereins entwickelt eine außerordentliche Rührigkeit in der
Veranstaltung von Vortragsabenden . Und man wird ihr gerne zu¬
geben, daß sie großes Geschick bei der Auswahl ihrer Redner beweist.
So bot auch der gestrige gut besuchte Vottragsabend im Rathaussaale ,
zu dem Herr Schulrat Sakobielski als Redner gewonnen war , allen
Erschienenen außerordentlich viel Neues und Jnteresiantes .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr Oberschulrat Mathy , er¬
öffnet« den Abend mit einer kurzen Begrüßungsansprache . Er wies
darin auf den in diesem Jahre zum 509 . male wiederkehrenden Ge¬
denktag der Schlacht von Tannenberg hin und betonte die eminente
Gefahr , die dem Deutschtum in unseren Ostmarken aus der anläßlich
der Feier dieser Schlacht von den Polen besonders tatkräftig betrie¬
benen natürlichen Propaganda entsteht . Um den Sammlungen der
Polen zu einem besonderen Fonds für diesen Gedenktag entgegenzu¬
treten , habe der Deutsche Ostmarkenverein sich entschlossen , gleichfalls
einen Fonds zu gründen , der den Namen „Taimenbergstiftung " tragen
und mindestens doppelt so groß werden solle , als der Polenfonds . Der
Redner forderte auf , Beiträge für diesen .Tannenbergfonds " in recht
stattlicher Zahl zu zeichnen .

Alsdann erhi : t Herr Schulrat Sakobl lski das Wort zu seinem
angekündigten Vottrag über „Die Provinz Ostpreußen und das Sla -
ventum "

. Der Redner entbot zunächst namens des Hauptvorstandes
dem jüngsten Kinde des Ostmarkenbundes , der Ortsgruppe Karlsruhe ,
herzlichsten Gruß . Des Reiches Macht und Ehre gegenüber den An¬
griffen der polnischen Nationalität zu wahren , sei jedes guten Deut¬
schen Recht und Pflicht . Der Aufbau des Reiches im Jahre 1870/71,
der unter dem Zeichen eines glühenden Patriotismus gegenüber den
gallischen Beleidigungen geschah, sei leicht gewesen gegen die Aufgabe,
di« uns selbst , unseren Kindern und Enkeln , in der Erhaltung des
Reiches entstehe. Denn der Stürme seien gar mancherlei , die an den
Toren und an dem Dache des Reichshauses rütteln . Nicht zuletzt die
Gefahr , die uns aus den Ostmarken drohe . Dort oben bestehe ein
Kriegszustand zwischen dem Deutschtum und den auf ihren angeblichen

früheren Rechten bestehenden Polen , der zu heißem, unaufhörlichem
Kampfe geführt habe . Das Polentum verlange alles Gebiet , was sie
je, wenn auch nur für vorübergehende Zett , besessen, für sich. Und es
kämpfe um die Rückeroberung dieses Besitzes mit allen Mitteln , er¬
laubten und unerlaubten , öffentlich und insgeheim .

Der Redner gab einen Rückblick über die geschichtliche Entwicke¬
lung der Ostmarken und leitete daraus die feste Versicherung ab, daß
das Polentum auch nicht das geringste Anrecht auf deutsches Gebiet
habe . Ein Pole freilich werde sich hiervon nie überzeugen laffen . Er
werde nach wie vor in seinen Versuchen forffahren , die deutschen
Lande des Ostens , und vor allem Ostpreußen, systematisch mit seinen
Landsleuten zu überschwemmen und zu polonifleren . Es fei direkt
unverständlich , daß die deutschen gesetzgebenden Körperschaften sich
der drohenden Gefahr gegenüber so indolent verhalten können, daß sie
sich die ungeheuerliche Anmaßung der Polen gefallen lasten , ohne
ganz energisch dagegen einzuschreiten. Die Polen verlangen für sich
Ausnahmerecht ; nun gut , dann sollen sw aber auch unter Ausnahme¬
gesetze gestellt werden !

Des weiteren kam Redner alsdann auf die Masuren zu sprechen ,
für deren Bekehrung zum nattonal -polnischen Gedanken das Erotz-
polentum sich besonders eifrig einfetze . Dabei habe der Mafure kein
allzugroßes Verlangen nach der polnischen Herrschaft, er sei , wie der
Pole selbst sich ausdrücke „schwerfällig in der Erfassung des polnisch¬
nationalen Gedankens .

" Ganz Ostpreußen polnisch zu machen , sei der
Zukunftstraum jedes echten Polen . Schon im Jahre 1848 laste sich
eine dahingehende Bewegung Nachweisen lind seit jener Zeit seien die
polnischen Bestrebungen immer nachhaltiger und immer offenkundiger
geworden . Durch Wort und Schrift , durch Neugründung polnischer
Zeitungen , durch Beeinflussung der Geistlichen, durch Erwerb von
Grund und Boden aus deutschen Händen ustv . würden die unglaub¬
lichsten Anstrengungen gemacht, den polnischen Gedanken in Ost¬
preußen mehr und mehr einzunisten .

Wolle man die Ausbreitung des Polentum « in Ostpreußen wirk¬
lich wirksam unterbinden , dann dürfe man sie nicht nur an ihren Aus¬
läufern fasten, man müsse vielmehr versuchen, sie au der Quelle , in
ihren Stammsitzen in Westpreußen und Posen , niederzuhalten . Der
Abwehrmittel gebe es genug , man müsse dieselbe nur anwenden und
nachdrücklichst unterstützen . Die Errichtung von Fortbildungsschulen
für junge Leute von 14—20 Jahren , die Verminderung der Kinder -
zahl in den einzelnen Schulklassen,

'
Ausnahmegesetze gegen die pol¬

nische Nation , der Zwang , die deutsche Sprache zu erlernen usw., dies
alles seien sehr gute Mittel , dem Deutschtum nachdrückliche Hilfe in
dem Kampfe gegen das Polentum zu leisten . Aber um diese Maß¬
nahmen durchzuführen , müsse der Gedanke, daß die polnischen Bestre¬
bungen wirklich eine ungeheure Gefahr für das ganze deutsche Reich
bedeuten , sich unverrückbar in allen Deutschen festsetzen, müsse die Re¬
gierung durch den Druck weitester Kreise zu durchgreifenden Maß¬
nahmen ermutigt und autorisiert werden .

Der Redner schloß seine über Mündigen inhaltsreichen Ausfüh -
rungen mit einem Appell an alle Anwesenden , für die gute Cache des
Ostmarkenvereins in immer weiteren Kreisen wirken zu wollen . Leb¬
hafter Beifall lohnte ihm seine Mühe und bewies , daß die Anwesen¬
den mit dem Inhalt seiner Ausführungen voll einvefftanden waren .

Säuglinge sollen nur schreien, wenn sie hungrig oder naß find.
Anhaltendes Schreien findet sich meistens bei Stuhlverstopfung , welche
durch die Ernährung mit „ K u f e k e" mit oder ohne Milch verhütet
wird . „ K u f e k e " macht die Milch leichter verdaulich und erhöht durch
seinen Gehalt an Mineral - und Eiweitzstoffen auch ihren Nähr¬
wert . 10664a

Größtes Hotel
Deutschland ».

Glänzend renoviert.Central
Berlin.Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort .
3326 » 500 Zimmer von M. 3 an.

Fragen Sie
Automobilisten von Ruf, welches der zu»
verlässigste und im Gebrauch billigste
Pneumatik ist . Sie werden staunen,
welch grosse Mehrheit sich für den

Continental
- Pneumatik

entscheidet. — Continental - Pneumatik
steht seit Jahren an der Spitze der
Reifenfabrikation und bietet bei ange¬
messenem Preis das Beste vom Besten . 2425a

Continenfal-CaoDtsch8DC-u.Gotta -Percba - Co.,Hannover .

Kapitalisten
erreichen hohe Verzinsungen . Risiko
ausgeschlossen. 2 .2

Offerten unter B12850 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gutgehendes
Gasthaus

Haupt - Eisenbahn -Knotenpunkt der
Porderpfalz , beste Lage eine Mi¬
nute vom Bahnhof mit starkem
Fremdenverkehr . Nachweisbar 300
bl Bier , 100 bl Wein , best fre¬
quentierte Fremdenzimmer , ist
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen
oder zu vermieten .

Offerten unt . Nr . 3465a an die
Erped . der „Bad . Presse" .

Gebr . Bett . franz . SV Mk .,
Chiffonnier SV Mk . , 5449 .2 .1
pol . Waschkommode m . Marmor

36 Mk . . Diwan . Plüsch 36 Mk .
sofort billig zu verkaufen.

Kronenstraße 3S . Hinterhaus .
Kinderwagen ,

gut erhaltener , billig zu ver¬
kaufen. B13012

Näheres Rndolfstr . 4 im Laden.
Ein Promenadewagen zum lie¬

gen und sitzen ist billig zu ver¬
kaufen. B13015

Rüppurrerstr . 8«. II .

Wer leiht SfeSÄ
Pfändung guter Möbel, monatliche
Rückzahlund und hohen Zins ? Of¬
ferten unter Nr . S813021 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Fahrrad gesucht , SÄ
gute Marke . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B13024 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

In einer sehr lebhaften , ange¬
nehmen bad. Amtsstadt am Boden¬
see ist wegen vorger . Alt . d. Bes .
ein gutgehendes

Frifeurgefchüft
mit Haus , verbunden mit Chirur¬
gie und Zcchntechnik , an einen
rückst. Fachmann unter günstigen
Bedingungen Zu verkaufen . Gesl.
Anträge erb. sub . S . S. 2364 an
Mali fK*fe ftfattwj . U14

ri - y wegen Entbehrlich-rOnV keit für 90 Mk . zu
verkaufen. 5448

Kronenstraße 3S im Stall .

Kleiderbüste,
ohne Ständer , gebrauch! , Größe 42 .
zu kaufen gesucht . Offerten mir
Preisangabe unter Nr . B12899 cm

hg .Bei fcA - akw », :

Schöner Hasenstall ,
Massiv, zum Abteilen eingerichtet,
verschließbar, für 12 Mk . zu ver¬
kaufen . Anzuseher: Brauerstr . 7 ,
im Garten . Nabe» » Goethestr. 35,
ft. Htock lintt. « « v ftl

sind
infolge

besaufter «
ordentlichen

Butterdjarabters ,
ihres köstlichen Wohl¬

geschmacks foepie ihres
feinen Uromas die beliebten

van den Bergh'schen Margarine -
Macken ,

CleuerStolz
.» Vlfello.

Die bevorzugtesten Butter=6rfaftmittel !

ln allen einschlägigen öeschäften erhältlich .

Geschäftshaus
iit der Kaiferst ratze
mit 382 gm Bodenfläche, gut ren¬
tierend , ist eingetretener Verhält¬
nisse wegen unter sehr günstigen
Bedingungen sehr bill . zu verlausen .

Gefl7 Offerten unter B13044 an
die Exped. der „ Bad , Presse" erb .

Birkenfeld , O.-A. Neuenbürg ,
Württemberg . 3469a.3 .1

Wegen anderweitiger Unternehm¬
ung tft eine sehr gut gehende,prima neu <R/ )d tfiröt vor zwer
eingerichtete UUWktlkt , Jahren
erbaut , bei kleiner Anzahlung billig
zu verkaufen . AlleAnfragen zu rich¬
ten an August Benint . Liegen-
schaftsvermittler in Birkenfelv .

5ür Vogelliebhaber !
Eine Flughecke mit 4 Singkästen

billig zu verkaufen . B13020
Eisenbahnstraße 88 .

Kinder - Klappstuhl
mit Eincichtuiig zu kaufen gesucht.

Offerten unter BI3V47 an die
ttaH&tti— de» JBöb. PreSa " .

Schnelle Bedienung. — Billige Preise .

SM ii. Silberwaren
werden tadellos rep., neue angefertigt, alte umgearbeitet.

Friedrich Abt , Waldstr . 31 ,
Vergolden . — Versilbern . Bl3056 .6 1

Schöner
sehr wenig gefahren , 5 jähriger

mit kräftigen
Beinen u . leichte

wegen Auto recht billig zu
verkaufen . 3466aL1

Fuchs , Stratzburg i. Elf. . Smelikrserrms 21 ».

Miet -Verträge
sind z« haben in der

Expedition der »Va-ijche» PrHe",
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Inbabm I .onU Vier , Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171. toto billigsten KaUlogpreis bis kunstgewerbüoher Ausföhrang .

Aus vem gewerblichen Leben .
Stuttgart , 7. April . (Tel .) Etwa 250 organisierte Eipier

• nb Stukkateure sind gestern nachmittag von den Arbeitgebern aus .

sperrt worden . Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern sind
vollständig gescheitert.

--- Zabrze , 7 . April . (Tel .) Einer amtlichen Meldung zufolge
hat die Zahl der Ausständigen auf dem Delbrück-Schacht« noch etwas
« genommen. Die Verwaltung gibt durch Anschlag bekannt , daß
[äei , der der Arbeit 3 Tage fern bleibt , seine Abkehr erhalten soll .

--- Reichender«. 7 . April . (Tel .) Im Zsergebirge sind mehrere
hundert Serviettenringschleiser infolge Lohnherabsetzung in den Aus

stand getreten .
ca Cardiff , 7. April . (Tel .) Don den Ergebnissen der Abstimm-

tmg über das Einigungsabkommen im Kohlenbergbau von Südwales

sind bis jetzt etwa 50 Prozent bekannt geworden, die eine Lber-

wiegende Majorität zugunsten der Annah me ergeben.

Die Bewegung in der franz . Handelsmarine .
bä Pari », 7. Avril . (Tel .) Kabinettschef Briand hatte gestern

abend eine längere Konferenz mit den Minister « . Um 7 Uhr abends
berichtete der Unterstaatssekretär Cheron . daß 5 Dampfer verschiedener
Gesellschaften gestern Marseille verlassen haben, zwei m,t normalem
MannschaftSbestande, zwei mit einer gemischten Mannschaft , hinunter
einem Teil staatlicher Matrosen und der 5 Dampfer mit einer Mann¬
schaft. die ausschließlich aus staatlichen Matrosen zusammengesetzt ist.

Einer amtlichen Mitteilung zufolge, hat sich d,e Lage auch trotz
der unverslhnliche« Haltung der Streikführer dennoch nicht verschlech¬
tert . « riand ist der Ansicht , daß augenblicklich keine Unterhandlungen
init den Führern des Syndikats mehr möglich sind . . Die Regierung
hat beschlossen, daß alle Passagier -Dampfer den Betrieb wieder anf -
nehmeu, selbst wenn alle staatlichen Matrosen den Dienst versehen
mutzten. Der Unterstaatssekretär Cheron wird im Laufe des heutigen
Tages nach Pari » zurückkehren . , , ,

s= Marseille , 7. April . (Tel .) Die eingeschriebenen Seeleute
nahmen in einer in der BrbeitSbörfe abgehaltenen Bersammlung einen
Beschlußantrag an , in dem sie gegen die Berurtrilnng der Heizer des
Dampfers »Muluja " lebhaft Einspruch erheben, den Unterstaatssekretar
ChLrou in matzloS heftiger Weise angreifen und erklärten , dah sie sich
weder durch Drohungen , noch Berhaftnngen einschüchtern lassen und
erst nach Erfüllung ihrer Forderungen an Bord der Schiffe zurück
kehren würden .

Unterstaatssekretär Cheron hat bei der Staatsanwaltschaft gegen
den Generalsekretär des nationalen Verbandes der eingeschriebenen
Seeleute , Rivelli, sowie gegen den Obmann und den Sekretär des
SvndikatS der eingeschriebenen Seeleute von Marseille Strafanzeige
wegen Bedrohung und Arbeitsbehinderung , sowie Brrleitnng zur De
sertatiou erstattet .

Zahlreiche Passagiere, die mit dem französischen Postdampfer
».Caledonir" abreisen wollten, werden infolge des AusstanbeS heute das
englische Schiff „Sydney" benützen, während andere Passagiere Bea6:
sichtigen , an Bord deutscher Dampfer abzureisen

Telegraphische Kursberichte
vom 6. April.

4%do.Rente1Rw 01.20
4% Türken uni »

04 .70
Franlfnrk tu M.

(Anfangskurse .)
Cfte Cred.-A. 215 .60
DiSr Com.-A 190.—
DreSd. !Ö^ « . 161 .20
Lst-StaatSb ^A. 160.60
Lombarden 21 .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
Wechsels msterd 168.87

H AntwerpenLOS .—

M
M
M

Italien

Paris
Schweiz
Dien

Priv ^DiSkonto
Napoleons
834^ Deutsche
Reichsanierhe

3% do.
834 Pr . Sons.
4% Jtat . Rente
4% Lst. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr .
Bad. Bant
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhe,n . Kr .»Bk.
Echaaffh. Bank
Wiener B^B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpen«

Tendenz :

806 .50
204 .60
81175
810 .83
850.33

16.28

03.70

03.70
K2 .10
ICO .25

01.60
85 25
03 .65

135.50
130,75
261 .60
100.—
161.—
124.0 )
139. -
140.50
14110
142.50
240.30
174 .—
211 . -
190 .30

fest.
(Schtuvkurfe).

4% iüSab.1808 101.95
4% Bad. 1801
334%. abg.ugl

bta i SK.
334% 1892/84
8%% Öab.1000
834% . 1902
334% Bad.1904
834% « ab.1907
3% Bad. 1896
4%Bayernl9v7
4%Württb .l9M
4% Rh. Hyp^
, JSfbb . b. 1919
4% . 1817
834% . 1914
134
■anr

»A>R.StaatS -
nleih v 1005

100.90
07. —
94 .—
93.40
03. 10
94. -
93.60
93 .10
86. -

102.10
101.75

101L0
100 .30
91.60

100 .30

fiz. V. 1908
riirk . Lose 178 .80
Bad. Zuckf^W. 180.60
A. Elekt.-Ges. 265 .80
El .-Ges .Schuck. 149.60
Masch .Gritzner 288.—
KarlSr .Mafch . 219.—
S .-A. Paketf. 141 .—
Nordd. Lloyd 104.—

Rachdörfe .
(234 Uhr nachm l

Oft. Kredit.» . 215 .60
Deutsche B .-A. 251.80
DiSt .-Comm. 189 .90
DreSd. Bant 161 .10
cst .S .'B . Fr . 160.60
. Südb . Lomb. 20.00

Tendenz : fest .
Berlin

(Anfangskurse).
Ost»Kred.»Akt. 215 .80
Bert .HandeiSg. 177.60
Kom.»DiSk ^B . 114 .70
Darmst. Bant 134 —
Deutsche Bank 251 .60
DiSk.-Komm. 190.10
DreSd . Baut 161.—
8alt u. Ohio —.—
Boch. Gutzftahl 239 .90
Dort « . Union

Lit . C 94.20
P .Kö .-u .Laurah 174 .—
Harpen« 19 ch0

Tendenz : fest.
Berlin (Schlutzkurfe).

4% ReichSanl . ,
b. 1918. unk. Z02.-

4% Preutz . C. 102 .—
33', %Relchsanl. 93,60
8% RetchSanl. 8 ., .—
3%%Preutz . C. 93.60
S% dto. 64.05
4% Bad . 102.—
334 % conv. —•—
3 >4 % !Öao . l900 —
334% • 1004 —
334% „ 1907 93 .—
4%% Russ . 1005 100.25
Ost. Kreditakt . 2X5 80
£ tS!.»fiomm . 189 .7 .J
DreSd. Bank 16> .70
Nat-»B .f.Dtjchl. 124.20
Kouu-DiSI^Bk. 115.50
Ranada -Pacific 182.00
Bochum.Gutzst . 240 80
B^kö^ruLaurah . 173 60
<Äe>ienkaverow. 21120
Harpen« —
Phönix 224 .10
Dvnamit Trust 183.20

All . Slek.»G . E . 265.30
E.-G. Schuckerl 149 40
Stern , u. Halste 238.9t
Westerregeln 220.—
D.Met .-Patr .»F 349.—
M.-F . Gritzner 239 .20
BraueretSinner245 .20
P .-Ung^ .Pfdbr . 94, -
Pest-Ung.K.Obl 94.
Ung .Schmalbahn 98.2'
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse .)

OsüKred̂ Alt. 215.5)
Berl .Hand^Ges 177 .50
Deutsche B^A. 251 .50
Disk. Komm.»A 189.9
Dresden. B.-L. 161 . —
Lmb./Ost .Südb . 20 .90
Balt . u . Ohio 111 .50
Bochum -Gutzst . 240 —
Dortm .U.Uit.O. 94.5«
Laurahütte 173 .70
Äelsenkirchen 211 . l0
Harpen« 199.70

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr).

Dft.Kred.-Akt. 669.20
» Länderbant 4*7.-
» StaatSb . (frz .- 749 .70
Loi ' ' Sudd 119 . —

Marknoten 117 .48
OfUtronenrenie 95.80
Lst .Pap,errente 98.85
Ung. Goldrente 113 .84
Ung .Kronenrent . 93.05

Tendenz : fest.
Part ».

3% frz . Rente ' 8 75
«% Italiener 107 3*
i% Spanier »6.40
»%Türk ..un >fiz. 94 .2t
Türkisch« Lose —.—
Banq . Ottoman 721 .—
Rio Tinto 19.31

London .
Chartere - 37 '/, S .

e BeelS 19'/,
East Rand 5»/,
>)oldfietdS 6»

RandmineS 9'/,
' naconda 9 ' / ,
Ätchif . common 117 ' /,

» preferred 106'
hicago , Mliwauke
and St . Paul 148 ' /,

Deuver prefer . 41 '/.
LouisvilleNafyv . Iü .yi
Union Pacific 191 ’/,
ftnited ©tat Steel .

Corp. commo 87'/,
knlo vrekerred 129 —

Versuchen Sie
l
‘Drt)iaUcsl
Dirken

.fiaciwxissci /
„ eRwio
OBeBfteSCHEND

Stellen finden :
UMMliWW »
auf sofort gesucht . Offerte an
Alfred Frank , Böckhstr . 9 .

DEUTSCHE
DIOH -BOUTON G E_S

1 . u . 2. Stock. SÖ13052
Unsere 34630 .3 .1

General -Agentur
ur Karlsruhe ist unter günstigen
Sedinaungen sof. zu besetzen :
.Alsatia » Kranken » u . Sterbe »
Sersich. - Anstalt in Dtrahbnrg ,

Ricolausring 8.

MÜLHAUSENS .
OIE flElTESTEZöRÜESSTE FABRIK DER WELT.

MAN VERLANGE NEUESTE PREISLISTE
140a.6 .̂

Für eine vornehme, auf dem Gebiet des Reklamewesens
einzig dastehende, gesetzlich geschützte Reklameneuheit werden
an allen Orten

= Platzvertreter =
und tüchtige, eingeführte

= Acquisiteure =
gesucht.

Hoher Verdienst zugesichert .
Offerten unter F , C. 4184 an Rudolf

Karlsruhe 1. B .
_ __ _ _ _ _ V- . ._ . _ _ _

Mosse ,3352a

Erstes Spezialhaus in Cog¬
nac , Rum rc.. leistungsf . m
allen Preis !. , sucht geg. gute
Prov . b . Wirten u . Händlern
eingeführteVertreter .

Off. u. R Ä . 453 an Haasen -
stein & Bögler » A.-G ., Ham¬
burg . 3477a

Fr 8 ule in ,
das stenographieren kann, u . schon
in Geschäft i. Korresp. u . Buchhltg .
tätig war , sof. s . dauernd gesucht.
Solche a. d. Papierbranche bevorz.
Selbst geschriebene Angebote nebst
Gehaltsanspr . sowie lückenlose An¬
gabe d . bish. Tätigk. u. Nr . Bl3033
an die Expedit, der »Bad. Presse".

Für unsere Filiale in
Bühl i . B . suchen wir per
1 . Mai er. eine

Älhlige, bmihekM-ige

VerkSuseri«,
welch« in einem Sortiments¬
geschäft bereits tätig war .

Off. mit Zeugnissen, Photo¬
graphie und Gehaltsansprüche
erbeten 3455a

Vv8vkv . Knopf
Baden-Baden.

Polierer gesucht.
3 tüchtige Polierer finden sofort

od . in 14 Tag . dauernde Arbeit bei
CH . Imle , Stuhlfabrik ,
_ Sophienstr. 9_ 2513032

selbTüchtiger .
ständiger

absolut

Cemenkeur
der auch asphaltieren kann ,
per sofort gesucht .

Tesaeraux & Stoffels
3 .2 G . m . b. H . 5445

Kar Isrn h «.
Für unfern Betrieb suchen wir

per sofort
J8- 3 Burschen

im Alter von 15—18 Jahren gegen' hen Lohn und freie Station .
Reife wird vergütet . 3475a .2.1
Srunnenverwaltung Frehers -

bach bei Oppenau , Baden.

Zimmermädchen
nicht unter 20 Jahren , das in Bii
geln und Nähen bewandert ist, und
bas Zimmer selbständig richten
kann,
Mädchen mir guren öeuon
welches bereits in besseren Häusern
gedient hat . Lohn monatlich Jl
25 .—, Zeugnisse und Photographie
erwünscht. 3451a

Frau Eugen CleiS , Pforzheim.

Existenz bietet sich Damen und
Herren nach Ausbildung im

Massage - u . Hau -fach .
Honorar mit ärztl . Prüfung 120M .

Lehr -Jnstitut Stuttgart ,
3454a.5 .1 Kernerstr . 11 , p ._

Gesucht für sofort
zu kinderloser Arztfamilie in Villa
eines kleinen Schwarzwaldstadt -
cbens ein kräftiges , reinliches ,
fleißiges

Mädchen
von guter Familie , nicht unter
18 Jahren , bi« im Haushalt be¬
wandert ist und etwas kochen kann.

Dauernde Stelle , guter Lohn,
beste Behandlung . Offerten mit
Zeugnissen und Photographie unt .
M . S . 1611 an Rudolf Masse.
München. _ 3452a

Tüchtiges, erfahrenes

Mädchen,
perfekt im Kochen u . in der Haus
arbeit , das schon in besseremHause
gedient hat und gute Zeugnisse be¬
sitzt , per sofort oder später gesucht.

1. bei Frau Ing . « erb r,

39., verh. Kaufmann
sucht dauernde Stellung als Ver¬
käufer oder Lagerist in der Lebens¬
mittelbranche . Gefl. Anerb. u . Nr.
3397a an die Exp, der „Bad . Presse

Arbeiter
tüchtig u . zuverlässig,
auf gute Zeugnisse, . . . _
gleich welcher Art . Offerten unter
Nr . Ä13029 an die Expedition der
„Bad . Presse".

Berh . Alaun , gelernt . Tapezier,
sucht Stelle als Hausdiener oder
sonstige dauernde Beschäftigung.
Offerten unter Nr . B13027 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

ttotipiiA'diritclIf
Für einen intellig . jungen Mann

mit Einjährigen -Zeugnis wird per
sofort eine Lehrstelle gesucht .
Cisenbranche bevorzugt. Kost und
Wohnung mögl. im Hause. Nähere
Auskunft erteilt 3470a
<4. Förch , Merchingen (Baden).
Ella kann junger Mann , 18 Jahre

alt , das Schuhmacher » oder
Schneiderhandwerk erlernen .

Offert , unter Nr . B13048 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

für 1 Köchin als Beiköchin in
Saison , sowie 1 Zimmermädchen
u . 1 Servierfränlein Stellung
auf 1 . Mai nur Saison . Näheres
Frau Devcin , Landau (Pfalz ),
Kugelgartenstr . 36._ 3464a

Sorzust .
Gutenbergplatz S313046

Jüngeres , braves Dienstmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , sofort
gegen guten Lohn gesucht .
B13039 Körnerstr . 2«, IH .

Ein tüchtiges, fleißiges Mädchen,
wird für sofort oder später gesucht- - 14 a.2113040 Kaiserstr .

Gesucht
junge , gesunde Mutter zum Mit¬
stillen eines Kindes
gegen Vergütung

Zu erfragen unter Nr . B13050
in der Exped. der „Bad . Presse ".

Monatsfrau
per gleich gesucht. Jüngere , saubere
Person . Melden B13058

Karlstr . 68 bei Frau Hörr .

MonatsfrauJunge
tüchtige

zu kinderlosem Ehepaar gesucht .
5464_ J orkstr. 38, 2 Trepp . . links .

Zwei jüngere , unabhängige Putz¬
frauen für Samstag gesucht .

Zu erfrag . Nördl . Hildaprome -
nade 2, Dienerzi mmer . Bl 3038
Pünktl .. Waschsrau gesucht .
312914 Luisenstraste 73a . 4 . St .

Büglerin gesucht.
B12915 Kriegstraße 137, Part .

Stellensuchen
Junger , angeb . Kaufmann , der

zurzeit die Handelsschule beendet ,
sucht geeigneten Anfängerposten
bei bescheidenen Ansprüchen.

Gefl. Offerten unter Nr . Ä12998
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 2 .1

Oti [(drewir jsifr ii
«cht Stellung als Detailreifender ,
-evorzugtwiroLebensmittelbr . Ilm -
Mg mit besserer Kundschaft . Gefl .
Off . unter Nr. 5813023 an die Exp.

der „Badischen Presse ".

Fränleln
aus besserer Familie wünscht in
kleinerem , ruhigen Schwarzwald »
Hotel das Kochen gründlich zu er¬
lernen . Off . u . Nr . B13045 an die
Exp, der „Bad . Presse" ._ 2.1

Men zu nemielen
mit Zweizimmerwohnung , Küche,
Mansarde , Keller, Leucht- u . Koch¬
aas . Preis 700 Mark. Bl 2629
2 .2_ Werderstraße 55 .
Rheinstriche 25, in .,

eine Wohnung v. 5 Zimmern per
sof. od. spät , zu vermiet. B11851

Eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad etc . in sonniger, freier
Lage im IV . Stock ist auf 1 . Juli
zu vermieten . 5813085

Näheres Georg Friedrichstr. 2,1 .
Ritterstratze 24 , Ecke Kriegstraße,Ausblick auf den Grotzh . Palais -

Garten ist die B13036
WoiinnDg

zwei evtl , drei große Zimmer,
Küche , Speicher und Keller auf
1 . Juli an eine Dame oder kinder¬
loses Ehepaar zu vermieten. Ein¬
zusehen von 11 —12 u . v. 4—6 Uhr.

Näss im 3 . St . daselbst .

Mahnung ;u verm.
3 Zimmer , Mansarde , Küche,

Keller , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicherauf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Marienstraße 29, 2. St .
Zu erfr . daselbst i . 3. St . B13030
Neubau Gluckste. 19,

nächst der Maxaubahnstr ., in gutem
Hause , 3 Zimmerwohnunaen mit
Erker , Loggia , Bad , Speisekammer,
Küche , großer Mansarde , Veranda
und allem Zubehör auf 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
5450M MühlKr . 10, Tel. 1928.

Amalienstr. 18 ist im Hinterhaus
eine Manfardenwohnuna von 2
Zimmer , Küche und Keller auf
1. Mai zu vermieten . V13009

Näheres im II . St . daselbst.
Marienstr . 19 ist im 3. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u. Keller auf sofort oder später
zu vermieten. Näher , im 2. Stock
daselbst ._ 5812710

Rankestr. 8 schöne 3 und 2 Zim¬
merwohnung pari ., Luisenstr . 39
große 2 Zimmerwohnung , IV . St .
alle mit Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten. 5613019

Näheres II . Stock , Luisenstr . 39.
Veilchenftr . 37,
nung im vierten
zu vermieten.

Näheres II . St . l.
BIZ

Möbl. Zimmer in schöner , sonn .,
freier Lage, am Sonniagsplatz ge¬
legen , ist billig zu vermieten .
5148 Matthvstr . 10, 5. St .

Gut möbl . Zimmer
in besserem , ruhigen Hause bei kl.
Familie zu vermieten . B13034
2.1 Beilchenstr. 18, 2. St . , r .

2 möbl . Zimmer per sofort billig
zu vermieten.
812806 Schützenstr. i , IV .

sofortGut möbliertes Zimmer
oder später zu vermieten .
5813017 Schützenstr. 20, III .
Adlerstr. 35 , 2 Trepp ., in Mitte der
Stadt , in gutem Hause, ist ein schön
möbl., großes Zrmmer mit , guter
Pension auf 1 . zu verm.

Kapelleastr. 42, IV . St . Ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten. Preis 14 Jt . B13008

Karl - WUhelmftr. 16, parterre , ist
ein gut möbliertes Zimmer fofort
oder später zu vermieten . 3 « er»
fragen im 1 . Stock ._ 5813042

Scheffelstr . 56, IV . St . ist ein
möbliertes Zimmer zu oer-
mieten._ _

Waldbornstraße 62, 3. Stock, rechts.
st ein möbliertes Zimmer sofort
>der später zu vermieten . B13043

M >6t-66 SUCll 8
Bei der

Siidweftftadt
kl.. Garte » mit GartenhäuSchen zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr. 5813025 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Dreizimmerwohnung
in der Weststadt gesucht .

Offerten unter Nr . B13002 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2;1

Brautleute suchen 2—3 Zimmer¬
wohnung samt Zubehör im Vor¬
derhaus in Süd -, Sudwest - oder
Oststadt per 1. Juli . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . Ä13000
an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten.

Eine Zweizimmerwohnung , in
der Weststadt zu mieten gesucht.

Offerten unt . Nr . B13007 an die
Expedition der „Badischen Presse "
erbeten.

Kleine Familie mit 1 Kind sucht
auf 1 . Juli 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör . Ost - oder Südstadt . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . B13003
an die Exp , der „Bad . Presse " .

KaiferaUee 145
ist auf 1 . Mai eine schöne Man¬
sardenwohnung zu vermiet., ebenso
eine Zwei - u. Dreizimmerwohnung
auf 1. Juli . Gas u . Wasser nebst
Zubehör . 5813010

Zu erfragen parterre .

2
Vorderhaus, auf 1. Juli gesucht .
„ Offerten unter Nr . 5810892 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Jung . Staatsbeamt , (akad .) I
j sucht gut möbl. freundliche »

Zimmer
I in ruhiger Lage bei kl. Fam . !
oder einzelner Dame .
^ Offert, mit lstreiSang. irat

I Nr - o4Wa an die Exped. d« |
„Bad. Presse erbeten .

i +
*
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Billige Konserven
Gültig bis inkl . Montag , den 11 . April er .

Stangenspargel . . */i Dose 205 , 190 , 180 , 155 , 125 fl
Brechspargel mit Köpfen . 1/1 Dose 150 , 130 3jf
Brechspargel mit Köpfen . */2 Dose 80 , 70 Hl
Brechspargel ohne Köpfe ViDose 95 , 80 , 75 fl , 1/2 Dose 43 fl
Spargel -Abschnitte . */t Dose 54 fl , 1/2 Dose 32 3?

Erbsen . . 1/1 Dose 140 130
Erbsen . . 1/2Dose 75 70
Erbsen mit Karotten ‘/t Dose 64 fl

V» Dose 37 3?
Gern . Gemüse */, Dose 105 , 80 fl
Gern . Gemüse '/, Pose 58 , 45 fl

95 68 56 46 42 3?
53 39 33 28 fl

Karotten, geschn . */ , Dos . 34 fl
»/2 Dos 22 fl

Karotten, Pariser 1j1 Dos 62 fl
^ 2 Dos 36 fl

Kohlrabi . . . . ’/ , Pos . 35 fl

Mirabellen 1/1 Doje 80 fl V2 Dose 45 fl
Reineclauden */t » 90 3?? « 50 3??
Pflaumen */, » 75 fl % . 43 5??
Ananas */i « 165 fl Vs . 88 fl
Stachelbeeren « 82 fl ‘/2 . 46 fl
Erdbeeren */i » 160fl % > 85 fl

Kirschen , rot
ohne Stein 1|1 Dose 115 fl stzl)ose63fl

Gern . Früchte */, » 120 fl >/, „ 65 3??
Birnen , weiß

nnd rot Vx » 90 3?? Vs . 50 fl
Aprikosen Vi » 145 fl 'k » 783 ??
Fficlche V, . 160 3?? Vs . 85 3??
Küsse r/r . 120 fl Vs . 653 ?!

Essiggurken ‘/» GlasHS fl 1,jGlas 65 3??
Essiggurken . . . . 4 Liter -Dose 275 fl
Salzgurken . 4 Liter -Dose 230 3?!
Mixed Pickles '/,61 , 115 3?? 1teGl . 65 3?!
Senfgurken . . 1/1 Gl. 115 3?? Va Gl . 65 fl
Papern . Glas 9 25 35 fl
Ochsenmaulsalat . Glas 55 3??

Preiselbeeren , 10 Pfd .-Eimer 345 fl , 1|1 PfcL- Dose 78 fl , 1k Dose . 44 fl | Condensierte Milch . . Dose 48 5p

Schnittbohnen */t Dose32 ^ 10 Dosen -K!3 .—
UK3. -
29 3??
39 fl
41 3??
48 fl?

Brechbohnen ’/,
Wachsbohnen */,
Grosse Bohnen */i
Harricots , /1
Flageolets *1,
Braunkohl */,
Tomaten -PureeVx

. 32 fl 10 .
» 48 fl Vs Dose
. 68 fl? */a .
. 72 fl? Vs ,
. 85 fl? .
, 54 fl?
, 80 3p 'k .

Steinpilze
Pfifferlinge
Morcheln

Vi
*/l

. 1355p Vs .

. 95 fl? »/- .
- 185 fl? Vs .

Champignons Dose 205 115 70

45 fl?
25 fl?

73 fl?
53 fl?
98 fl?
40 fl

Gern . Marmelade 10 Pfd.-Eimer 235 5??, BPfd.-Eimer 125 fl? I Rheinisches Apfelkraut I Kronen Bummer */i Dose 255 3?? I Senf - Heringe . . . . Dose 80 5/p
Zwetscbgen -Mus lOPfd.-Topf 255 fl?, 5Pfd.-Topf 135 fl? | l/x Dose 55 fl?, 2 Pfd-Dose 110 fl * | Bismarck -Heringe Dose 75 fl? | Heringe in Gelee, . Dose 40 , 75 3??

Morgen eintreffend : fl

Pariser Kopfsalat ^ M .
Morgen eintreffend : Pfl

Echte Kieler # i %

Sprotten Kiste ■
Bananen . . . Pfd. 40 HS

Frisch eintreifend a LH
Artischocken . Stück HS

Morgen eintreffend :
Tomaten , frische, Pfd. 45 M
Matjes -Heringe . . Stück 20 fl
Malta - Kartoffeln . 3 Pfd. 35 fl

Brannachweiger Rotwarst Pfd. 75 fl?
Zwiebelleberwnrst . „ 75 fl?
Holsteiner Salami . * 145 fl?
Holsteiner Cervelatwnrst . „ 145 fl?
Thüringer Salami . „ 170 fl?
Thüringer Cervelatwnrst „ 170 fl?

Kasseler
Rippenspeer
Pfd. 110 fl»

Kieler Fettbücklinge . . . 3 Stück 25 fl?
Geräucherten Aal . . . Stück von 59 fl? an
Lachsheringe . Stück 20 3-?
Rassische Gardinen . Pfd . 30 fl?'

Lachs . V* Pfd . 40 fl?

München . BierwnrstPfd . 170 fl '
Kalbslebernnrst . . „ 170 fl?
Brannschw . Mettw . , 130 A

‘Knoblauchwurst « 145 fl?
Hansm . Rotwurst , . HOfl ?
Land Jäger . Paar 22 ^

Echter Gervais Käse Stück 30 A
Edamer Käse . Pfd . lOOfl ?
Til »iter Käse . . 90fl ?
Münsterkäse . » 90 fl?
Dtsch .Gamembertkäse Stück 26 fl?
Franz .Ca mein bertkäse , 48 fl

Schokolade , garantiert rein Pfd . 68 78 88 Kakao , garantiert rein Pfd . 85 - 120 fl? Feine Vanille -Schokolade 3 Tafeln 50 fl?

Frische Ananas
Stück toü 250 K an. Geschw

. Knopf .

Frisch eingetroffen !

Westindische

Bananen
[ reife aromatische Frucht |

Pfund ^

Spanische

Blut-
Orangen

mittelst . 4 S* . 48

groß St . 6 DH . 7 E) j

igEZt . 7Dtz . 80 !

& 8 D 80
Französische

Tafel-
Aepfell

50 eS,3 Pfund

FfSRnhuch 8 Co.

I
Gr m . b . II .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Neu eröffnet :
Brette «

am Markt . Telephon 66 ,
Karlsruhe -
S4S6L .1 Westftadt I

Sophienstraße 60.
— Ecke Westendstraße.

GrundstückS -ZwangSversteigerung
Nr . 6818 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene, im Grundbuche von Karls¬
ruhe , Band 329 , Heft 19, zur Zeit
der Eintragung d . Versteigerungs¬
vermerks auf das eheliche Gesamt-
gut zwischen Milchhändler Wilhelm
Witt und Mina geb . Hofmann in
Karlsruhe eingetragene Grundstück
am

Donnerstag , den 19 . Mai 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof,
Seitenbau , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden :

Lgb .-Nr . 6336a, 7 a
16 qm Hofreite , Ger -
wigstraße 34. Hierauf
stehen : ein dreistöckiges
Wohnhaus , ein Dampf -
kamtn , ein einstöckiger
Seitenbau , ein zwei¬
stöckiger Ouerbau mit
Schienenkeller,Anschlag 79000 °!?
In dem Anwesen ist eine Mol¬

kerei betrieben worden.
Der Verstetgerungsvermerk ist

am 15. Febr . 1910 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuckamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und . wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Bersteigerunys
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Reckten
nackgeseht werden. 5433 '

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat . muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für da?
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.

Karlsruhe , den 4. April 1910 .
Grvßh . Notariat VIII als Voll-

streckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

Tücht. Masch.-Techniker
empfiehlt sich im Anfertigen von
Zeichnungen, Berechnungen re. in
seiner freien Zeit . Off. u . Bl3062
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gut erhalt. Sportwagen
m . Dach zu kaufen gesucht . Off. u.
B12477an die Exp . d . . Bad. Preffe".

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr . 5835 . Im Verfahrei : der

Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe gelegene
im Grundbuchs von Karlsruhe ,Band 42 , Heft 17, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs -
Vermerks auf den Namen des Fa¬
brikanten Wilhelm Barth n
Karlsruhe und seiner Ehefrau
Minna geb. Seidemann eingetra¬
gene Grundstück am

Mittwoch, den 25 . Mai 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25,
Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Lagb.-Nr . 840 , 8 a
92 qm , Hofreite und
Hausgarten , Ama^
lienstraße 81 . Auf der
Hofreite stehen : ein
vierstöckiges Wohn-

. Haus, ein vierstöckiger
Seitenbau und eine
Remise. Anschlag . 135 000 d
Der Versteigerungsvermerk ist

am 21 . März 1910 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbucqamts sowie der üb¬
rigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde, ist jedermann
gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsinr -
merks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in
der Versteigerungstagfährt vor der
Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Au¬
sbruche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den.

Wer ein der Versteigerung eut -
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 5434

Karlsruhe , den 4 . April 1910.
Großh . Notariat VIII als Boll -

streckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

SUb . Armband
in Kronenstr . gestern mittag ver¬
loren . Abzug , gegen Belohn, auf
dem Fundbureau . B1L059

Großes geschloffenes
Hofgut
50 Morgen sof . billig zu verkaufen ,
Preis Mk . 30 000 . — Anzahlung
Mk . 5 000 . Offerten unter B13004
an die Expedit . der . Bad. Preffe".

Krkanntrnnchung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes werden hierdurc

zur Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags für 1910 au
Freitag den 8 . April ds . IS ., nachmittags 3 Uhrin den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .

Karlsruhe , den 7 . April 1910 . 546
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st. Lacher .

Restaurant Burghof VNÄ .
Morgen Freitag :

ff. hausgemachte Wurstwaren . — Reichhaltige
Spersenkarte . 5451

Es empfiehlt sich Ott « Koch .

H. Holwäger 8 IUI . Hillenbpantf
Architekten 2124.27.i6

Karlsruhe, Bureau Karlstrasse 68, Tel. 2577
empfehlen sich zur Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc.

Detailierfe KostenvoranschlUge , angemessene Honorare .

V
r

Referenzen ; Die Neubauten der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad . Presse ; ausserdem ca . 48 Neu-
u. Umbauten, als Villen, Wohn- u. Geschäft häuser pp.

Ferd . Denninger
y

Friedenstr . 22 Karlsruhe Telephon 2722
Zentralheizungen aller Systeme « Vacuum -Entstaubungs-Anlagen

Technisches Bureau für Ausführungen aller techn . Arbeiten ,
la . Referenzen. (824 . 14.7) Billigste Berechnung.

Projekte , Voranschläge und Ingenieurbesuche kostenfrei

Jede klage und sparsame
HaUSfraU verlangt 1

WimtS^ ouMutsch/nis

Unübertroffenin Qualität, Aroma und
Ausgiebigkeit . Zu haben in allen
besseren einschlägigen Geschäften,
wo nicht , verlange man Angabe der

nächsten Verkaufsstelle von
H. Bourzutschky Söhne ,

Wittenberg , bmMi h»b« ». & s»»i*. j

orsCO<35
8»

BruckarbeUeu jeder Art

Jf ™
^ Frisch eingetroffen ! j

Der 2. direkte Waggon
Egypler

Zwiedelii
Pfd . Y <5,

Neue

Mio-
Mofjtln

3 Pfd . 35 H
12 Arischer 5457

Pariser
Malat

Kopf 12 ^

Holländer

Sdjlangen*
Gurken

Stück 445 ^

PfannbuchSCo .
G . in . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Ne « eröffnet :
Brette«

! am Markt , Telephon 65, !

>Karlsruhe -
Weststadt I

Sofienstraße 60
Ecke Westendstraße.

k
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